
FEBRUAR 2018 02

IN DER HEFTMITTE

das magazin für ulm & neu-ulm

STADTGESCHICHTEN

MENSCHEN

KULTURTERMINE

KINOTIPPS

DIE NEUE 
NASE

ANDI SCHEITER,  
NEUER CO-MODERATOR DER DONAU 3 FM-MORNINGSHOW,  
IM GROSSEN SPAZZ-GESPRÄCH

www.tentschert.de www.l imited-whisky.de WWW.P15.DE



302 // 2018

Böf-Thal-Fingen wird freie Republik
Inspiriert vom möglichen Austritt Neu-Ulms aus dem Land-
kreis, schließen sich Böfingen und Thalfingen zusammen zu 
Böf-Thal-Fingen und verlassen Staat, Bundesländer sowie 
Landkreise, um freie Republik zu werden
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Integrativer Fasching im Ulmer Rathaus
Als versöhnliche Maßnahme verkleiden sich die Stadträte 
dieses Jahr als Mitglied einer gegnerischen Fraktion: Gunter 
Czisch geht als Martin Rivoir, Annette Weinreich als Helga 
Malischewski, Ralf Milde als Uwe Peiker, Gerhard Bühler als 
Michael Joukov und Tim von Winning als Iris Mann
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Wenn Sie dieses Ma-
gazin in der Hand 
halten, gibt es wo-
möglich schon wie-
der die große Ko-

alition. Angela Merkel hat es wieder 
einmal geschafft. Mit einem desola-
ten Wahlergebnis eine noch desola-
tere Partei an Land zu ziehen. Was in 
den Gesprächen über Jamaika wild de-
battiert wurde, scheint in der »GroKo« 
nicht von Belang. Im Sondierungspa-
pier steht nichts von Klimaschutz. Die 
Wetterkapriolen zeigen, dass es nötig 
wäre, sich dieses Themas anzuneh-
men, ist es doch »das« Thema un-
serer Zeit. Trump leugnet den Klima-
wandel wenigstens, unsere zukünftige 
Führung setzt ihn nicht einmal auf die 
Agenda. Hört auf zu verwalten, fangt 
an Politik zu machen!

Wärmste Grüße,

gez. Philipp Schneider

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten ... behandelt die Themen unserer Zeit!

Dieter »Capo« Zauner wird neuer Wirt  
der Mensa der Universität Ulm
Nach 35 Jahren Kneipe »Größenwahn« auf zu neuen Ufern. Die neuen 
Studenten-Angebote im Überblick: Montag – Linsen, Wiener & Jackie 3,50 
€; Dienstag – TK-Pizza & Weizen 2,80 €; Mittwoch: zu jeder Portion Ra-
violi einen Bacardi aufs Haus; Donnerstag – Herrengedeck 1,90 €; Freitag 
– Beer Bong- & Tischkicker-Flat 5,90 €
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www.mrssporty.com3 KILO WEG ODER
50 EURO GEWINNEN!*

*   50 Euro erhält ein Neumitglied von Mrs.Sporty bar auf die Hand, sofern sich nach 3 Monaten regelmäßigen Trainings (3 × pro Woche à 30 Min.) und gesunder, planmäßiger Ernährung nach dem Mrs.Sporty „3 Kilo 
weg oder 50 Euro gewinnen!“-Programm keine Verringerung des Körper gewichts um mindestens 3 Kilo einstellt. Für das „3 Kilo weg oder 50 Euro gewinnen!“-Programm gelten besondere Teilnahmebedingungen 
und Tarife. Diese findest du unter mrssporty.de/3kg-abnehmen-Aktion. Gültig bis 28.02.2018.
Inhaber Mrs.Sporty Ulm-Mitte: Patrick Otte, Kammachergasse 1, 89073 Ulm. Inhaber Mrs.Sporty Ulm-Söflingen: Patrick Otte, Magirusstraße 35/2, 89077 Ulm.

Mrs.Sporty Ulm-Mitte, Kammachergasse 1, 89073 Ulm, Tel.: (0731) 60 2800 60
Mrs.Sporty Ulm-Söfl ingen, Magirusstraße 35/2, 89077 Ulm, Tel.: (0731) 140 50 878

Gültig bis 28.02.2018 für die ersten 30 Mitglieder

Tickets » 
www.livekonzepte.de | 

Hotline 0731 166-2177 | 
SWU traffiti | Südwest Presse | 
Foto Blende22 Neu-Ulm | Roxy

Muttis Kinder
Gewinner  
A-Cappella-Award Ulm
21. 03. 2018 »
Roxy Ulm

Hans Söllner 
Solo
22. 03. 2018 »
Roxy Ulm

Olaf Schubert
Sexy Forever
27. 09. 2018 »
Edwin-Scharff-Haus  
Neu-Ulm   

Erwin Pelzig 
alias  
Frank-Markus Barwasser
07. 03. 2018 »
Edwin-Scharff-Haus  
Neu-Ulm
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DER DANIEL
 TOP// Das Wochenende mit den SpaZz- 

Lesern im Schwarzwald
 FLOP// DPD verliert ein Paket an mich und 

entschuldigt sich nicht einmal dafür
DER PHILIPP 

 TOP// Mein erstes Buch ist erschienen!
 FLOP// Hätte noch mehr Tops

DIE SARAH
 TOP// „Eislaufdisco“ und anschließend ins 

Trödler - fast wie „damals“, toll war’s!
 FLOP// Meine schöne Uhr zu Bruch gegangen

DER MICHA
 TOP// Wild wehendes Haupthaar im Wind
 FLOP// Täglich zerstörte Frisuren

DER STEGI
 TOP// Mein erster Faschingsumzug seit 60 

Jahren! Suuuper!
 FLOP// Konfetti in der ganzen Wohnung

TOPS  & FLOPS  
 des vergangenen Monats

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf heißt diesen  
Monat Jürgen!

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Als wäre es nie anders gewesen. Sitzen nebenan 
der Daniel, die Sarah, der Philipp und der Stegi. 
Ruhe und dann das fast gekonnte Klavierspiel des 
Nachbarn. Gelegentlich meldet sich eine Mail per 
»Pling« – der Georg schreibt. Wenig später kommt 
der Peter mit einem »Servus« … (neuer) »All-
tag« im KSM Verlag. Das fühlt sich gut und rich-
tig an. So, als wäre das Neue schon ewig alt. Und 
dann »Pling« – die Zweitfirma livekonzepte meldet 
sich: Nachricht von der Antje aus zwei Kilometern 
Entfernung. »Pling« – Nachricht von der Oxana, 
die im Nachbarzimmer von der Antje sitzt. Auch 
schön, von drüben was zu lesen. Man hatte ja na-
hezu Sehnsucht. Na, bald ist wieder livekonzepte-
Zeit. Zwei Herzen in meiner Brust – zuviel? Nö, eher 
die Kraft von Doppelherz. Irgendwie flockig-cool. 
 Michael Köstner Der Daniel M.

Der Philipp

Der Micha

Der Stegi

Die Sarah

Specials im Februar 2018

Aktionskarte: Genießen Sie Fisch in allen Variationen! 

Bella Pasta Buffet: jeden Montagabend bis März für 21,80 EUR p.P.

Fisch-Buffet: am 14. Februar – Aschermittwoch und Valentinstag 
ab 18.00 Uhr für EUR 33,80 p.P.
 

Schlemmen & Verwöhnen

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

Anzeige-Spazz-Okt-DRUCK:AnzeigeSpazz  18.10.12  12:14  Seite 1

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de
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www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.
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HABEN WIR DIE NASE VORN.
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30 TAGE NUR 30€

150€ SPAREN

P 15 FITNESS CLUB

GUTE VORSÄTZE-AKTION:

AKTION GÜLTIG BIS

28.02.2018

    NUR 
SOLANGE 
DER VORRAT 
    REICHT!

P 15 AKTIV + FIT GMBH · PETRUSPLATZ 15 · 89231 NEU-ULM · TELEFON 0731 76006IHR MODERNSTER FITNESS CLUB DER REGION: WWW.P15.DE

FAUL SEIN WAR 2017, DEIN JAHR 2018 WIRD AKTIV!

FITNESS CLUB

KEINE AUSREDEN MEHR, JETZT MIT DEN GUTEN VORSÄTZEN STARTEN.

ODER BIS ZU
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»Jetzt wird es wirklich 
Zeit, dass ich wieder in 
ein Studio komme!«
Andi Scheiter, ergänzend zu Or tlieb und Felix der neue 
Moderator der DONAU 3 FM-Morningshow, im Gespräch 
über Aufstehen um drei Uhr morgens, seinen Wech-
sel nach 14 Jahren von Radio 7 zu DONAU 3 FM und den 
Thermomix

Gesprächsführung // Daniel M. Grafberger, Michael Köstner und Philipp Schneider

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCH

sein und habe das nun genossen. Die Kinder, vor 
allem die Tochter, benötigten auch öfters mal einen 
Fahrdienst, den ich übernommen habe. Außerdem 
hat man viel mehr vom Tag, wenn man früh aufsteht!
Warum war nach 14 Jahren bei Radio 7 Schluss?
Es war einfach Zeit für etwas Neues. Es haben sich 
viele Veränderungen ergeben und ich passte da von 
der Altersstruktur auch nicht mehr so gut hinein. 
Und ich habe anscheinend so einen Ruf, dass ich mich 
mal nach etwas Neuem umschauen konnte. 
14 Jahre sind eine lange Zeit – da gibt es sicherlich zahl-
reiche Anekdoten oder gar einen Höhepunkt?
Da gibt es unglaublich viele Sachen zu erzählen. Je-
der weiß, mein Lieblingskollege war Jack (Krispin, 
der langjährige Co-Moderator, Anm. d. Red.). Wenn 
du mit so einem Typen zwei Wochen lang bei Möbel 
Inhofer in einem Wohncontainer in fünfzehn Metern 
Höhe leben darfst, gibt es danach diverse Geschich-
ten, die nur der engste Freundeskreis erfährt. Im 
Wohncontainer waren Leute wie Culcha Candela zu 
Gast. Wir haben das ein oder andere Fest gefeiert. 
Laith al-Deen war auch da …
Ja! Er war auch mal bei einer Hörerreise nach Spa-
nien danach. Da hatten wir eine Nacht, aber Hallo! 
Das war wirklich eine lange Nacht und wir sind am 

Radiomoderator Andi Scheiter // Ergänzt das Team um Ortlieb und Felix in der DONAU 3 FM-Morningshow

SpaZz: Herr Scheiter, wann sind Sie heute Morgen auf-
gestanden?
Andi Scheiter: Um sechs Uhr.
Also noch immer ein Morgenmensch, obwohl die letzte 
Morningshow einige Monate zurückliegt?
Ja, wenn man jahrelang nur bis drei Uhr schläft, ist 
sechs Uhr schon echt klasse. Für die Zeit, in der ich 
nicht arbeite, habe ich mir vorgenommen, um sechs 
Uhr aufzustehen. Um die Zeit stehen die Kinder auf, 
da konnte ich die letzten 14 Jahre lang nicht dabei 

nächsten Morgen direkt zum Flug. Ich wollte dort 
noch ein Interview mit ihm aufnehmen. Das habe ich 
auch gemacht, aber ich habe es nie gesendet (lacht).
Sie haben gerade Jack angesprochen. Er und Sie war qua-
si ein kongeniales Duo. Haben Sie immer noch Kontakt?
Mit Jack verbindet mich noch immer viel. Das letzte 
Treffen war ein paar Tage vor Weihnachten. Ich be-
komme bei ihm auch regelmäßig Asyl für die Nacht, 
nach so einem Abend. Natürlich tauschen wir uns 
aus, wir schreiben uns immer wieder über Whats-
App und ab und zu trifft man sich natürlich. 
War es auch ein Grund, bei Radio 7 aufzuhören, dass er 
aus der Morningshow abgezogen wurde?
Auch, weil es Veränderungen gab, die ich teilweise 
nicht verstanden habe. Es war einfach an der Ze, zu 
überlegen, und ich hatte schon Jahre vorher den Ge-
danken: Andi, du kommst in ein gewisses Alter und 
die wenigsten moderieren bis zum Rentenalter im 
gleichen Sender. Auf zu neuen Ufern! 
14 Jahre ist extrem lang. Das heißt, es hat Ihnen lange 
gut gefallen?
Es lief superklasse, das muss man ganz ehrlich so sa-
gen. Die Vorgeschichte: Ich habe jahrelang daran ge-
arbeitet, zu Radio 7 zu kommen. Ich hatte sogar schon 
ein Vorstellungsgespräch beim damaligen Chef. Der 
hat mir ein Angebot gemacht, dass ich ins Studio in 
Tuttlingen darf. Meine letzten Worte zu dem dama-
ligen Chef waren: Nö, Regionalstudio habe ich schon. 
Ich war in Memmingen bei dem kleineren Sender »Pri-
ma 1«. Ins Regionalstudio wollte ich nicht und sagte: 
Wenn er im Haupthaus in Ulm etwas frei hat, soll er 

sich bitte wieder melden. Und ich dachte, Andi, bist 
du eigentlich bescheuert? Der ruft sicher nie wieder 
an. Aber es hat wahrlich nicht so lange gedauert und 
ich habe die ersten fünf oder sechs Monate noch die 
Frühsendung im Memmingen moderiert, Montag bis 
Freitag, dann nach Ulm und über das Wochenende 
die Nacht bei Radio 7 gemacht. Das war eine anstren-
gende Zeit, aber es hat sich gelohnt, weil ich dann 
die Nacht von Sonntag bis Donnerstag übernehmen 
durfte. In der Zeit habe ich sehr viel gelernt, weil du 
nachts einfach mehr machen darfst. Ich habe immer 
das Gefühl gehabt, ich passe da hin, und irgendwann, 
nach 14 Jahren, war das Gefühl nicht mehr da. 
Wie sieht ein normaler Arbeitstag in der Morningshow 
bei Ihnen aus?
Zehn vor drei stehe ich auf, weil ich einen längeren 
Weg auf der A 7 habe, was mir ganz gut tut. Ich ge-
nieße die Fahrt, weil um diese Uhrzeit kein Verkehr 
ist. Zwischen halb vier und Viertel vor vier fängst 
du an, die Pläne vom Vortag zu überarbeiten und 
bereitest dich vor. Gibt es noch irgendwelche Än-
derungen? Ist am Abend noch etwas passiert? Die 
Welt dreht sich immer weiter, bei uns ist es abends, 
woanders ist es heller Tag und es passiert irgendet-
was. Veränderungen machen und alles durchstruk-
turieren, dann gehst du um fünf auf Sendung und 
hoffst, dass du das alles so hinbekommst, wie es in 
der Planung steht. Dann gibt es eine kurze Nachbe-
sprechung und du bist wieder an der Vorbereitung 
für den nächsten Tag. 
Wann hört Ihr Arbeitstag dann schließlich auf?

ANZEIGE

...  feste Zähne

...  gesunde Zähne

...  egal in welchem Alter

Wir freuen
uns über
Ihren Anruf!

89073  Ulm
Telefon:  07 31/2 10 00
Telefax:  07 31/2 10 20
info@dr-buetow.de
www.dr-buetow.de

Rosengasse  15

Praxis für nachhaltige Zahnmedizin
und Implantologie

Dr. med. dent. Ingo Bütow

Neu:
Kosmetische
Zahnaufhellung



8 902 // 2018 02 // 2018

Liebt das frühe Aufstehen // Andi Scheiter legt sich nach Feierabend kurz hin und hat dann viel Zeit für seine Familie

 Das habe ich auch  
gemacht, aber ich 
habe es nie gesendet 
(lacht)

 

 Andi Scheiter über ein Interview mit Laith Al-Deen nach einer 

durchfeierten Nacht
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ZAHNÄRZTLICHE TAGESKLINIK DR. EICHENSEER MVZ II GMBH . HIRSCHSTRASSE 1 . 89073 ULM . TELEFON 0731. 39 80 890 . E-MAIL  ULM@Z-TAGESKLINIK.DE . WWW.Z-TAGESKLINIK.DE

Offiziell geht er von vier bis zwölf Uhr, aber ich weiß 
nicht, wie oft ich das so geschafft habe. Wer von 
uns hat nicht irgendwelche Überstunden auf dem 
Konto? Ich habe den Vorteil eines Jobs, den ich sehr 
gerne mache. 
Brauchen Sie dann nach 12 Uhr erstmal eine Mütze 
Schlaf?
Das hat sich bei mir so ergeben, weil ich nicht der 
Früh-ins-Bett-Geher bin. Als ich mit den Frühsen-
dungen begonnen habe, dachte ich, ganz diszipli-
niert, um acht oder neun Uhr gehst du ins Bett. Vor 
allem seit dann die Kinder kamen habe ich es nie 
mehr geschafft. Die Kinder gehen irgendwann ins 
Bett, aber du willst nicht und vielleicht mit der Frau 
ein bisschen den Tag durchsprechen. Das ist die Zeit, 
die du zu zweit hast. Darum irgendwann mittags, 
aber keine Stunde Schlaf, sondern Powernapping. 
Das funktioniert tatsächlich. Der sogenannte Schlüs-
selschlaf. Leg dich aufs Sofa hin, den Schlüssel in 
der Hand; wenn der Schlüssel fällt, wachst du auf 
und stehst auf. 
Wird so ein Job für die Beziehung zur Belastung?
Das denken viele. Ich kann nach so langer Früh-
schichterfahrung sagen, ich hatte sehr viele Vor-
teile. Die Sendung ist ziemlich auf den Tag genauso 
alt wie mein Sohnemann, die Tochter ist zwei Jah-
re älter. Ich komme um zwölf oder eins heim, lege 
mich hin und habe dann etwas von den Kindern! Du 
kannst ihnen definitiv helfen, du kannst dabei sein. 
Andere Menschen mit normalem Acht-Stunden-Tag 
haben nicht mehr so viel von den Kindern. Ich sah 
in der Frühschicht immer einen großen Vorteil für 
mich, weil ich vom Tag noch etwas habe – gerade 
wenn es Sommer ist. 

Aber hat man dann abends noch Energie? Sie sind auch 
als DJ oder Moderator von Veranstaltungen aktiv …
Ja, es ist wirklich so. Studio ist das eine, aber ich 
wollte die Leute auch treffen. Es gab zig Touren, 
wie die Grilltouren, es gab Händeschüttel-Aktionen, 
und ich bin der festen Meinung, wenn du die Leute 
triffst und wenn du weißt, mit wem du es zu tun hast, 
sieht das Programm ein bisschen anders aus. Dann 
weißt du auch, wer dir da in der Frühe zuhört. Es ist 
auch etwas Persönliches, weil sie dich morgens in 
ihr Wohnzimmer oder die Küche hineinlassen und 
sie vielleicht froh sind, zu wissen, wer das ist. Ei-
nen Fremden lässt du nicht so einfach in deine Bude. 
Der Name Andi Scheiter steht auch für gute Laune. Wie 
oft mussten Sie diese gute Laune vorspielen?
Da hilft das Team. Ich muss Jack das größte Lob aus-
sprechen. Ich habe zu Jack gesagt, bist du wirklich 
nie schlecht gelaunt, und er hat gesagt: Mit euch 
Vollidioten kann man wirklich keine vernünftige 
Morgendepression aufrechterhalten. Auf der ande-
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ZUR PERSON // ANDI SCHEITER
Jahrgang 1973, Ausbildung zum Kommunikationselektrtoniker Fachrichtung 
Funktechnik, Praktikum Radio Prima 1 in Memmingen, FOS Memmingen und 
freier Mitarbeiter Radio Prima 1, Ausbildung zum Redakteur für Neue Medien 
an der »Akademie für NEUE MEDIEN« in Kulmbach, Volontariat bei Radio Pri-
ma 1 in Memmingen, Redakteur bei RSA in Kempten, Redakteur und Frühsen-
dungsmoderator bei Radio Prima 1, freier Mitarbeiter bei Radio 7 und danach 
fast 14 Jahre Morningshow bei Radio 7. Nebenher immer wieder mal Schnup-
peraufenthalte bei anderen Sendern und Kurse. Seine erste Moderationstrai-
nerin war Kathrin Müller-Hohenstein.

ren Seite bin ich der festen Meinung, dass du auch 
zeigen darfst, wenn du nicht so gut drauf bist, und 
du kannst sogar ein Thema daraus machen. Dann 
sagst du den Leuten, he, mir ist gestern das und das 
passiert – ganz ehrlich. Oder zur Champions League: 
Warum kommt es zum Elfmeterschießen? Können 
die keine Rücksicht auf die Leute nehmen, die früh 
aufstehen müssen? So etwas in der Art. Meine Frau 
ist Kinderkrankenschwester, da brauchst du mit 
schlechter Laune nicht auftauchen, das ist ein ganz 
anderer Job! Da hast du morgens Verantwortung. 
Wenn ich mal was Falsches sage, dann versendet 
sich das. Wie man bei uns sagt.

Sie hatten jetzt rund ein halbes Jahr Pause zwischen der 
letzten Morningshow bei Radio 7 und der ersten bei DO-
NAU 3 FM. Wie haben Sie die Zeit genutzt?
Meine Kinder sind langsam in dem Alter, dass sie 
auch mal fünf Tage alleine zu Hause bleiben kön-
nen, auch weil die Oma in der Nähe wohnt. Ich habe 
gleich am Anfang mit meiner Frau den E 5 gemacht, 
die Alpenüberquerung von Oberstdorf nach Meran. 
In den Herbstferien waren wir mit den Kindern in 
Prag und zum ersten Mal in meinem Leben war ich 
Anfang Dezember in London. Du kannst so einfach 
unter der Woche einen Flug nehmen und bekommst 
extrem billige Angebote. Und dann fast schon die üb-
lichen Ziele im Sommerurlaub: Schweden und Nor-
wegen. Ich habe daheim auch relativ viel gemacht. 
Ich bin jemand, der gerne am Haus rummacht. Das 
Haus wird nie fertig. 
Findet man sich ein Stück weit auch wieder selbst, wenn 
man plötzlich wieder mehr Freiheit hat?
Ja, es war für mich auch wichtig. Die Ruhe hat mir 
gutgetan. Das Radiogeschäft ist auch ein Haifischbe-
cken, da wird viel mit Ellenbogen gearbeitet.
Aber jetzt geht es wieder los – wie fühlt sich der Neu-
start an?
Heiß. Extrem heiß. Kurz vor dem neuen Jahr habe ich 
gesagt, jetzt wird es wirklich Zeit, dass ich wieder 

in ein Studio komme. Die komplette Abstinenz von 
meinem Traumjob ist natürlich nicht gut. Ich habe 
früher, zu Tonbandzeiten, schon daheim rumgespie-
lt, habe mir Hörspiele im Bayerischen Rundfunk an-
gehört. Mit 16 Jahren ging es los, mein Bruder hat in 
Würzburg studiert und hat nebenbei bei einem Stu-
dentensender gearbeitet, ich bin in den Ferien hin 
und durfte das Mensaessen vorlesen!
Verfolgen Sie die anderen Morningshows in Deutsch-
land? Ihre Nachfolger bei Radio 7 oder Ortlieb und Felix 
bei DONAU 3 FM?
Natürlich! Du beobachtest, du schaust, dir fällt et-
was auf. Als Radiomann kannst du nicht mehr nor-
mal radiohören. Das geht euch genauso, wenn ihr ein 
Interview lest. Was hat derjenige, der das geführt 
hat, gut gemacht und was kann ich mir abschauen? 
Wie ist Ihr Bild von Ortlieb und Felix?
Hallo? Die sind auch schon so lange im Geschäft! Wer 
in diesem Frühsendungsbusiness ist, der kann was. 
Wie werden die neue Dreier-Konstellation und die DO-
NAU 3 FM-Morningshow jetzt aussehen?
Der Hörer bekommt mehr. Jetzt sind wir zu dritt – 
drei Nasen. Ich glaube, ich habe die größte (lacht). 
Was mir am Herzen liegt, und da kann ich helfen, 
ist das Hinrücken zum Familiensender. Das wäre 
mir wichtig. Dass wir die komplette Familie errei-
chen, wir in der Früh informieren und ein bisschen 
unterhalten. Radiomacher suchen immer nach dem 
großen Schenkelklopfer des Morgens. Ich mache 
das nicht, vor allem nicht um sechs Uhr morgens im 
Auto, das ist gefährlich. 
Ihr sitzt dann immer zu dritt im Studio und spielt euch 
die Bälle zu?
Da muss man jetzt schauen, wie sich das einspielt. 
Zu dritt im Studio ist eine Herausforderung. Je mehr 
Menschen im Studio sind, desto mehr musst du skrip-
ten, und ein Skript mit drei Personen ist schwer. Bei 
einer Dreier-Moderation muss das sehr konzentriert 
und diszipliniert sein. Das wiederum dürfen dann 
allerdings die Hörer nicht mitbekommen. Deshalb 
Disziplin und skripten, dass man es nicht hört. Wenn 
sich das einspielt, geht das immer lockerer von der 
Hand, geht es auf Blickkontakt und Zeichen.
Gab oder gibt es ein Kult-Trio von Radio-Moderatoren – 
als großes Vorbild?
Vorbild sind eher die Zweier-Kombinationen – Gott-
schalk und Jauch zum Beispiel, die das super gemacht 
haben. Das könntest du heute noch so senden, da 
würde ich zuhören. Dabei würde ich bei vielem, was 
heute läuft, eher weghören. 
Hören Sie da viel Altes und Neues?
Ich höre quer. Aber eher die deutschen Sender. Das 
amerikanische Prinzip würdest du bei uns nicht 
durchbekommen. Der erfolgreichste Sender in New 

York ist ein indischer. Da gibt es tausende Sender 
und für jede Musikrichtung welche.
Schwappt da an Ideen trotzdem viel rüber aus Amerika?
Ja, die Zeit gab es auf jeden Fall. Heute eher aus Aus-
tralien. Viele erfolgreiche Gewinnspiele wie »Ich 
zahle deine Rechnungen« kommen aus Australien. 
Die Amis hören sich eher gerne sprechen.
Ist das jetzt ein großer Schritt für Sie zu DONAU 3 FM? 
Deutlich weniger Reichweite, aber mehr regionaler Cha-
rakter. Reizt Sie das?
Es ist tatsächlich so, dass ich finde, ich passe hier 
hin. Ich kenne die Region, ich kenne viele Hörer. Es 
ist natürlich eine reizvolle Aufgabe, ein neuer Ort. 
Ich finde es klasse und irgendwann muss man den 
Hintern hochbekommen oder du sitzt vierzig Jahre 
im gleichen Job. Nach zwanzig Jahren fängst du zu 
jammern an und wartest, dass dich irgendjemand 
rausholt. Die Erfahrung zeigt, es holt dich keiner 
raus. Das reizt mich, weil ich glaube, das bringt mich 
auch weiter. 
Wie sehen Sie die Zukunft des Radios?
Viele haben gesagt, das Radio wird es irgendwann 
nicht mehr geben. Ich glaube, dass es das Radio noch 
sehr lange geben wird. Es gab eine Zeit, wenn man 

Andi Scheiter wohnt bei Memmingen // Das Allgäu bietet ihm Ausgleich und Natur, zum Beispiel beim Wandern und Klettern
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an Gottschalk und Jauch denkt, da hatte das Wort 
noch eine Daseinsberechtigung. Dann gab es im Ra-
dio eine Zeit, da hat man gesagt, hey, rede nicht so 
viel. Ich bin der festen Meinung, dass man wieder zu-
rückgehen muss, in die ältere Zeit. Nur deine eigene 
Musik kannst du innerhalb von Sekunden auf dem 
Handy hören. Das Radio gibt es, weil der Mensch in 
der Früh eine vertraute Stimme haben will, die kurz 
sagt, du, pass mal auf, die Welt steht noch, das ist 
passiert, dazu vielleicht einen kleinen Schmunzler 
und das vermischt mit guter Musik. Das kann ein 
Stream nicht bedienen. Es wird auch die Tagesschau 
noch viele Jahre geben.
Ist Ihnen das Regionale dabei wichtig?
Extrem wichtig, wirklich extrem wichtig! Darum 
auch DONAU 3 FM. Ich hatte auch Angebote aus an-
deren Regionen, aber was soll ich in Hamburg? Das 
ist eine schöne Stadt und ich liebe Hamburg, aber was 
soll ich den Leuten erzählen? Jeder Hörer würde mir 
mehr erzählen können als ich ihm. Ich kann viel von 
hier erzählen und dieses Gebiet hier finde ich einfach 
sensationell. Wer hat so ein Glück in Deutschland? 
Du bist innerhalb einer halben Stunde oder Stunde 
am Bodensee, Skifahren, Wandern oder auf der Alb 
mit Wander- und Radwegen. 

Spiegelt das auch Ihre Hobbys wider? 
Ja, das Allgäu hat so viel. Im Sommer die Berge hoch, 
wandern, teilweise auch klettern. Ich komme aus der 
Nähe von Memmingen – ideal! Zum Flutlichtfahren 
in Nesselwang, abends 18 bis 21 Uhr, kann man so-
gar, wenn die Kinder die Hausaufgaben fertig haben, 
abends mal kurz rauffahren und noch ein bisschen 
Skifahren. Wandern oder klettern – mittlerweile 
sogar in den Hallen, die es hier so gibt: Neu-Ulm, 
Sonthofen, Kempten und Ottobeuren. Angeln ist auch 
ein Hobby. Ich habe vor Jahren den Angelschein ge-
macht, weil das auch meinem Sohnemann und da-
mals noch meiner Tochter gut gefallen hat, aber sie 
ist mittlerweile raus. Ich habe eine Jahreskarte für 
den Bereich an der Iller bei mir. Wenn ich den Kopf 
voll habe, rufe ich einen Kumpel an. Dann sitzt du 
da an der Iller, die Sonne scheint und du guckst. Es 
ist tatsächlich schon passiert, dass wir nach einer 
halben Stunde sagen, du, jetzt sollten wir mal die 
Angel reintun. Das Angeln hat auch einen therapeu-
tischen Charakter.
Also die Familie verlässt sich nicht darauf, dass Sie das 
Abendessen angeln?
Nein, ich habe, ehrlich gesagt, letztes Jahr drei Fo-
rellen gefangen (lacht). 
Nur Angeln oder auch Fliegenfischen?
Ich habe vorletztes Weihnachten meinem Sohn ei-
nen Fliegenfischkurs an Mindel und Günz geschenkt. 
Das ist eine noch ehrlichere Art zu angeln – quasi 
Auge in Auge. 
Sie sagten, Schweden und Norwegen sind Ihre Sommer-
ziele? Warum zieht es Sie dort hin?
Genau, Schweden und dieses Jahr erstmals Norwe-
gen. Wir hatten das Glück eines über 100 Jahre al-
ten Ferienhauses, neu hergerichtet und direkt an 
den Schären der Westküste. Wir hatten sogar ein 
kleines Motorboot. Das ist einfach Entspannung pur. 
Du brauchst sogar zehn Minuten vom Parkplatz zum 
Haus. Die haben echt geile Sachen da: Wald und Was-
ser. Die zwei wichtigen »W«!
Gibt es einen Lieblingsort in Schweden oder Skandi-
navien?
Die schwedische Westküste und Norwegen. Weiter 
hoch als Oslo sind wir noch nicht gekommen. Das ha-
ben wir uns vorgenommen, wenn die Kinder dann 
nicht mehr mitkommen. 
Sind Sie nur ländlich unterwegs oder auch in Städten 
wie Stockholm?
Stockholm ist so eine geile Stadt. Die ganzen Tou-
ristenattraktionen, wie das Geburtshaus von Astrid 
Lindgren! Ich als großer »Michel von Lönneberga«- 
und »Kinder von Bullerbü«-Fan. Dieser Urlaub hat-
te einen Nachklang. Man fährt oder besser tuckert, 
weil die erlauben immer nur 70. Du erschrickst am 

Andi Scheiter ist Astrid Lindgren-Fan // Auch deswegen zieht es ihn nach Skandi-
navien in den Urlaub
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ANDI SCHEITER // HANDSCHRIFTLICH

Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

Anfang, wie lange das laut Navi dauert, aber wenn 
du dann aussteigst, bist du nicht gestresst. Darum 
mag ich das. Ich werde nie vergessen, während wir 
Richtung Katthulthof fahren, reiße ich das Lenkrad 
rum und sage, raus, ich brauche ein Foto. Auf dem 
Ortsschild stand Mariannelund. Dort war der Michel 
in der Suppenschüssel beim Arzt. Dann siehst du die 
Fahnenstange, an der Ida hing, den Stall und alles. 
Wir haben wochenlang danach die Michel-Folgen an-
geschaut und gesagt, guck, da waren wir. 
Wenn Sie dann entspannt an den Schären sitzen, trinken 
Sie auch mal ein Glas Wein oder Bier dazu?
Das solltet ihr allerdings schon auf der Fähre kau-
fen, weil es in den normalen Supermärkten ein Limit 
von 3,5 % Alkoholgehalt für Bier und Wein gibt und 
alles andere im Alkoholgeschäft schon sehr teuer 
ist. Man sagt immer, Schweden sei sauteuer und es 
gäbe viele Mücken. Letztes Jahr hat mich keine ein-
zige Mücke gestochen, obwohl wir die ganze Zeit am 
Wasser waren, und absurd teuer? Fahr nach Italien 
runter, wenn du da bist, dann ist das genauso teuer. 
Kann man Ihnen mit Genuss eine Freude machen? Mit 
gutem Essen oder Trinken?
Ja, wobei ich da einfach gestrickt bin. Meine Frau 
würde sagen, ich bin ziemlich heikel. Ich esse nicht 
alles, aber ich esse gern. Man kann mir mit einer 
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guten Pizza ebenso eine Freude wie mit gutbürger-
lichem Essen machen, und wenn ich auf der Karte 
sonst nichts finde, nehme ich Schnitzel mit Pommes. 
Und: der Leberkäsewecken! Das ist DAS Fastfood 
und ich bin mir ganz sicher, irgendwann kann man 
damit in Berlin, Hamburg, London, Paris oder New 
York ein riesiges Geschäft machen. 
Haben Sie ein Leibgericht?
Kein bestimmtes. So blöd das klingt, Fischstäbchen 
mit Kartoffelbrei. Es kann sein, dass ich mich mo-
natelang nicht daran erinnere, dann sehe ich das ir-
gendwo und oh, geil! Das passiert mir mit anderem 
Essen auch. Ansonsten koche ich mittlerweile ganz 
gern. Ich koche gerne das, was meine Mama früher 
gekocht hat. Das ist wirklich genial. Und natürlich 
bin ich Thermomix-Fan. Ohne Witz, ich dachte am 
Anfang, was ist das für ein Zeugs? Wir haben damals, 
als meine Tochter zur Welt kam, mit der finanziellen 
Unterstützung der Omas einen Thermomix bekom-
men. Der hat sich amortisiert, weil wir die Babynah-
rung selber machen konnten. Das ist einfach geil. 
Mit den Jahren lernst du, damit umzugehen. Gut, die 
Köche werden sagen, Kartoffelpüree stampfen ist 
besser, aber ich habe ab und zu meine Tochter abge-

holt. Das passt zum Nachhauseweg meiner Tochter 
genau. Die Kartoffel da rein und die Zutaten, Butter, 
ein bisschen Muskat, Milch rein, Deckel drauf, hal-
be Stunde kochen lassen. Wenn ich mit der Tochter 
von der Schule zurückkomme, ist das Ding fertig. 
Bei gestampftem Püree bliebe die Tochter womög-
lich in der Schule.
Man muss sich entscheiden, besseres Kartoffelpüree 
oder die Tochter?
Richtig (lacht)!
Wo schlägt Ihr musikalisches Herz?
Das sind schon die Gitarren. Meine Lieblingsband ist 

nach wie vor AC/DC, gefolgt von den Red Hot Chi-
li Peppers. Es sind aber auch langsame Sachen. Ich 
finde, das Unplugged-Album von Peter Maffay ist 
eins der besten überhaupt. Ich bin sehr vielschich-
tig. Genial, was ein Avicii begonnen hat, mit wie viel 
Melodie er das Auflegen ein bisschen neu erfunden 
hat. So blöd das klingt, der Computer ist einfach die 
Gitarre der jetzigen Zeit. Gott sei Dank gibt es aber 
viele Nachwuchsbands, die Gitarre, Bass und Schlag-
zeug draufhaben. Es gibt wirklich bessere DJs als 
mich, aber ich schaue gern aufs Publikum. Manch 
einer kommt und es läuft drei Stunden lang House 
und Black, ohne dass der aufs Publikum guckt, ob 
das wirklich ankommt. 
Sind Sie auch ein Wünscheerfüller, wenn Leute sagen, 
spiel mal Helene Fischer …
Nicht über Helene Fischer lachen! Das ist dieser Mo-
dern Talking-Effekt. Keiner hat es gehört, aber alle 
haben die Platten daheim. Helene Fischer ist aktu-
ell die Frau mit der am geilsten produzierten Büh-
nenshow Europas und sie singt gut – alles richtig 
gemacht, würde ich sagen. Jeder von uns hat sich 
sicher schon dabei erwischt, dass er »Atemlos« mit-
gesungen hat.

Also unbedingt auch Konzerte live? 
Früher öfters, heute ab und zu mal. Das gehört 
natürlich zur Arbeit. AC/DC, Depeche Mode und 
Guns’n’Roses habe ich schon live gesehen.
Inzwischen gibt der Computer die Rotation, also die 
Musik vor. Muss man trotzdem aktuell und informiert 
bleiben oder passiert das automatisch?
Man hat überall Internet; wenn man sich dafür in-
teressiert, kann man kurz googeln. Früher war das 
wesentlich mehr Aufwand. Man findet schnell Infos, 
wobei ich dieses Wikivorlesen im Radio gar nicht 
mag. Da ist es mir lieber, ich kann irgendetwas Per-
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sönliches erzählen. Oder es gibt eine abgefahrene 
Geschichte. Wikipedia kann jeder. 
Lesen Sie viel? 
Ja, das gehört dazu. Viele sagen, das lese ich nicht, aber 
für mich gehört auch die Bildzeitung dazu. Wenn ir-
gendjemand in Deutschland etwas weiß, ruft er bei der 
Bildzeitung an. Im Prinzip haben die das größte Netz 
an Redakteuren. Man muss die Bildzeitung nur lernen 
zu lesen. Ich bin ein großer Freund von einfachen Din-
gen, weil ich glaube, die bewegen die Menschen am mei-
sten. Es muss nicht immer das Neueste aus Berlin sein.
Kann man Sie mit einem guten Buch ans Sofa fesseln?
Mit Schwedenkrimis wie denen von Stieg Larsson 
und den Eberhofer-Krimis von Rita Falk. Irgend-
wann kamen die Regionalkrimis von Klüpfl und Ko-
ber raus, die ich beide gut kenne. Kobers Frau ist die 
Deutschlehrerin meiner Tochter. Der Klüpfl hat mit 
mir im gleichen Haus gelernt. Ich oben beim Radio 
und er unten bei der Zeitung. Was ich letztens für 
mich entdeckt habe, sind geil produzierte Hörspiele. 
Nicht Hörbücher, einer liest und alle hören zu, son-
dern wirkliche Hörspiele. 
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… Radio 7-Geschäftsführer Volker Schwarzenberg?
Ja, kann man mal machen!
… DONAU 3 FM-Geschäftsführer Carlheinz Gern?
Geiler Typ, der seine Arbeit lebt und ausschlaggebend 
für diesen Schritt war.

… Bayern 3-Moderator Matthias Matuschik?
Geiler Typ, der gegen mich beim Tischkickern verloren 
hat – das ist die Hauptsache. Er ist absolut ein Vorbild. 
Geile Moderation für das Abendprogramm.
Wir müssen natürlich nach der Plakatkampagne fragen. 
Sie erinnern sich? Matthias Matuschik moderierte die DO-
NAU 3 FM-Morningshow und war auf dem Plakat mit dem 
Spruch »damit ihr Morgen nicht scheitert« zu sehen. Ein 
Wortspiel mit Ihrem Namen, und Radio 7 erwirkte eine 
einstweilige Verfügung dagegen …
Für mich war es eigentlich nur gut. Es hat meinen Be-
kanntheitsgrad erhöht. Und ein Wortspiel mit meinem 
Namen … die kennt man irgendwann auch alle (lacht).
Sie können offensichtliche darüber lachen …
Natürlich, wir haben eine Familien-WhatsApp-Gruppe, 
die heißt Scheiterhaufen. Ich lache echt gerne über mich. 
Mit wem würden Sie gerne im Aufzug stecken bleiben?
Mit meiner Frau.
Ihr Wunsch an Ulm?
Dass es ein richtiges Gesamtgefüge von Ulm und Neu-
Ulm wäre. Da hat der Basketball schon viel gemacht. 
Da ist halt immer noch die Donau dazwischen. Ein biss-
chen Bayern und ein bisschen Baden-Württemberg, 
ich glaube, da könnte man sehr viel mehr voneinan-
der profitieren.
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Warum macht ihr das Interview mit mir? 

Andi Scheiter // Im Gespräch mit den SpaZzen Philipp Schneider, Michael Köstner und Daniel M. Grafberger (von links)
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Zirkus Roncalli im politischen Berlin! Halt, dieser Vergleich 
ist ungezogen, denn der Zirkus Roncalli begeistert mit ei-
ner First Class-Performance und spielt sich in die Herzen 
der staunenden Zuschauer. Welches Peinlichkeitsniveau 
der unteren Sonderklasse Deutschlands sogenannte Po-
litelite abliefert, sehen, hören und lesen wir jeden Tag 
in den Medien. Abgehalfterte, abgewählte oder ständig 
missgelaunte Protagonisten, wie zum Beispiel der SPD-
Abgeordnete Stegner, der an einem heftigen Vergessen-
heitssyndrom leidet, weil ihn selbst die eigenen Genos-
sen unpassend für ein Ministeramt halten. Er eilt in jede 
Talkshow und vor jedes Mikrofon, um den Deutschen 
zu erklären, dass sie einfach nicht erkennen wollen, un-
glücklich zu sein. Das haben auch schon Rudi Dutschke 
und Daniel Cohn-Bendit in den 68ern versucht den Ar-
beitern zu erklären und sind kläglich dabei gescheitert.
Martin Schulz, der krachend gescheiterte, hundertprozen-
tige, 14. Hoffnungsträger der SPD seit Willy Brandt, wollte 
großmäulig in die Opposition gehen und verkündete auf 
dem Juso-Parteitag im November 2017 nach der Wahl: 
»Ich strebe keine große Koalition an, ich strebe keine 
Minderheitsregierung an, ich strebe keine Neuwahlen 
an!« Er wolle auch kein Ministeramt ausüben, so der Mar-
tin aus Würselen. Jetzt verhandelt er über beides. Ja was 
will er denn dann, der Spesenathlet aus Würselen? Da-
rüber rätselt der Dampfplauderer vom Niederrhein wohl 
selber intensiv.
Wir sollten es tunlichst vermeiden, über vermeintliche 
Bananenrepubliken zu lächeln, wenn wir über das Ber-
lusconi-Italien lästern, den Oberlehrer Fischer spielen 
oder über die Yankees in Washington den Daumen sen-
ken. Gemach, das politische Deutschland ist im Moment 
nicht besser und nimmt in der Premier League der Pein-
lichkeiten einen vorderen Tabellenplatz ein!
Übrigens: Markus Kienle, Leiter der Stelle für strategische 
Sozialplanung und Bürgerengagement bei der Stadt Ulm, 
plant ein Jahr Urlaub, er nennt das Sabbatjahr, wohl in 
Südamerika. Das ist insofern bemerkenswert, als dass er 
diesen gut dotierten Job damals zwei Frauen wegstibitzt 
hat. Denn diese Stelle war eigentlich als 50:50-Teilzeit-
job im Rahmen der Gleichberechtigung für Frauen und 
des Gender Mainstream vorgesehen und besonders von 
den Grünen, deren Gemeinderat er ja war, vehement und 
mit Nachdruck gefordert. Ich meine mich zu erinnern, 
dass dieser oft nervende Zeitgenosse wie ein devotes Un-
schuldsknäblein im Anzügle bei den Fraktionen des Rates 
vorstellig wurde und sich intensiv um diese Stelle bewarb.

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter,  
Familien vater, Ex-Stadtrat

F…ck the Volk und sie wollen ernst g enommen werden

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

Resultat: Er bekam die Stelle und zwei Frauen schauten in 
die Röhre. Pecunia non olet, könnte man das auch nennen, 
oder Nehmen ist seliger als Geben. Zumal etwas ohne Be-
zahlung zu leisten nicht zu den bevorzugtesten Gefühls-
lagen des Ex-Gemeinderates der Grünen gehören soll, der 
sich bis zu seiner Berufung auch mit Werkverträgen von 
stadtnahen Institutionen ganz ordentlich über Wasser 
hielt. Man hatte den Bock zum Gärtner gemacht, wohl 
auch deshalb, so wurde hinter vorgehaltener Hand im 
Gemeinderat damals heftig diskutiert und kolportiert, 
weil OB Gönner den Grünen-Gemeinderat Kienle poli-
tisch »entsorgen« wollte, weil dieser den OB mit unflä-
tigen Bemerkungen in Sitzungen oft bis aufs Blut genervt 
habe. Dass dieser Protagonist des Gegenteils heute eine 
städtische Stelle leitet, die auch das bürgerliche Ehren-
amt beflügeln soll, ist eine Schlaraffiade der besonderen 
Art und Peinlichkeit!
 Seriös aber herzlich, Walter Feucht

KLEIN, ABER …
oho! Viele Menschen denken beim Kauf von deutschen 
Aktien an große und bekannte Unternehmen wie Adi-
das oder BASF, Daimler oder SAP. Schauen wir uns 
doch mal an, welche Vorteile dem Merkmal Größe 
zugeschrieben werden: Ein Vorteil von Größe ist Be-
kanntheit. Ein zweiter Vorteil ist die Aussicht auf eine 
regelmäßige Dividende. Darüber hinaus sollen die Ak-
tien von großen Unternehmen weniger schwanken als 
von kleineren Unternehmen, sind große Unternehmen 
doch häufig substanzielle Werte (Produktionsanla-
gen, Grund und Immobilien, Patente). 
Nehmen wir die Vorteile unter die Lupe: Von großen, 
bekannten Unternehmen lassen sich relativ leicht 
Informationen sammeln. Es gibt viele Analysen und 
Kommentare von und zu den Unternehmen. Die im-
merwährende Schwierigkeit besteht darin, die Infor-
mationen auszuwerten und zu bewerten. Bekannt-
heit führt in der Regel dazu, dass jeder sich auskennt 
und mitredet, ob fundiert oder nicht. Und Bekannt-
heit kann Kurse anschieben – oder nach Skandalen 
auch senken.
Eine regelmäßige Dividende ist in Zeiten von Nullzinsen 
auf dem Sparbuch verlockend. Die Dividendenrendi-
te der 30 Dax-Unternehmen liegt gemittelt aktuell 
bei rund 2,5 %. Für eine regelmäßige Dividende gibt 
es jedoch keinen Automatismus. Es gibt auch Werte, 
die keine Dividende zahlen oder zahlten, Infineon 
und Commerzbank beispielsweise, auch RWE gehört 
dazu. Bei mittleren Unternehmen gibt es auch Unter-
nehmen mit Ausschüttungen von mehr als 4 % in der 

MÖLLER & BARTH BIL ANZIEREN

Vergangenheit – und in der Zukunft, sofern die Ge-
winne des Unternehmens wie prognostiziert erzielt 
werden. Für eine regelmäßige Dividendenzahlung 
spielen das Geschäftsmodell, der Teilmarkt, in dem 
das Unternehmen tätig ist, die Unternehmensstrategie 
und das wirtschaftliche Umfeld wesentliche Rollen.
Und wie sieht es mit den Kursschwankungen bei den 
Aktien großer Unternehmen aus? Große Unternehmen 
haben in der Regel eine hohe Zahl an Aktien im Um-
lauf, sodass eine große Kauf- oder Verkaufsorder den 
Kurs nicht so stark beeinf lusst. Anders als bei kleinen 
Unternehmen mit geringer Aktienanzahl, bei denen 
große Marktvolumina den Kurs stark beeinf lussen 
können. Das spricht für geringe Schwankungen von 
»Großaktien«. 
Ein anderes Argument spricht dagegen: In der Krise 
2008 kamen die Großaktien genauso unter die Rä-
der wie Aktien kleiner Unternehmen. Der Markt von 
Aktien großer Unternehmen war noch liquide, die 
Aktien also handelbar, während andere Marktseg-
mente bereits ausgetrocknet waren, also kein Han-
del mehr stattfand. 
Die hohe Liquidität kann also auch hohe Schwankungen 
auslösen, wobei in der Krise 2008 viele Marktteilneh-
mer froh waren, ihre Aktien verkaufen zu können. In 
den letzten fünf Jahren der Hausse am Aktienmarkt 
schwankten DAX und MDAX in gleichem Maße. Wo-
bei der MDAX rund 40 Prozentpunkte mehr Rendi-
te erzielte! Von daher lohnt auch ein Blick auf kleine 
und mittlere Unternehmen. Häufig heißt es eben auch 
klein und fein.

Hans-Joachim Barth, 47, ist Finanzcoach. 
Dr. Franz Möller, 49, CFP®, ist Zertifizierter 
Finanz planer. Beide leben in Ulm.KAPITALBILDUNG 
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Liebes Tag ebuch,
w ie die Z ei t v er g eh t! 18 Ta g ebuc hein tr ä g e, da s b e de u te t ein -
einhalb Jahr e s c hon. D a s Volon tar ia t g eh t s o zü g ig v or b ei, da s s 
s c hon f a s t Wehmu t au f k omm t. Wa s hab e ic h bis je t z t g eler n t? 
E ini g e s! E s is t un v or s tellb ar, w ie man s elb s t de r ei g e ne n b e -
r u f lic hen E n t w ic k lun g zus ehen k ann. Vom Quer ein s teig er zum 
Jour nalis ten, ein Träumchen. Träume zu haben is t w ichtig f ür das 
eig ene G emü t. Tr äume anzup ac k en und in die Ta t umzus e t zen 
hin g e g en o f t s ehr s c hw ier ig. Ic h habe s olc h einen Tr aum v on mir 
in die Ta t um g e s e t z t. Mein er s te s Buc h is t f er tig . Un g laublic h! 
Ic h bin s elb s t er s taun t, da s s e s s o s c hnell g in g , v or allem, da s s 
ic h den Mu t dazu ha t te. Jenen Mu t gab und gib t mir meine A r beit 
im K SM-Ver la g. In der mona tlichen A r beit am SpaZ z be s chä f tig t 
man sic h mi t der Re g ion und b au t ein no c h innig er e s Ver häl tnis 
zu ihr au f, e t wa s, da s ic h nic h t mehr mis s en mö c h te. Ic h bin ein 
Nar r und lieb e die Fa s tnac h t, dar aus en t s t and da s Buc h – die 
Re g ion und die Fa s tnac h t. D a s Buc h en t s tand aus einem Hobb y 
her aus. Fr e ude am S c hr eib en und an den Br äuc hen der Re g ion. 
Men s c hen, die ihr Hobb y zu ihr em B er u f mac hen, war en immer 
meine Vor bilder. Nac h g enauer em Üb er le g en f äll t au f : Ic h hab e 
mein Hobb y zum B er u f g emac h t!

Philipp Schneider // Jahrgang 1988
Beruflicher Hobbyist

PHILIPP S TAGEBUCH Gesammelte Eindrücke und Erfahrungen
Eintrag Nummer 18: In eigener Sache

Närrisches Treiben auf dem Heiligen Berg –  
Fastnacht, Fasching, Karneval in Oberelchingen

Die fünfte Jahreszeit ist in vollem Gange. Narren tollen durch 
die Straßen und feiern den Frohsinn. Doch woher kommt die-
ses Brauchtum, welche Hintergründe hat es? Dieser Frage 
geht Philipp Schneider in seiner Veröffentlichung nach. Am 
Beispiel des Dorfes Oberelchingen, gelegen vor den Stadt-
toren Ulms, beschreibt er die Ursprünge der Narretei, deren 
verschiedene Ausdrucksformen und gibt anhand der Ober- 
elchinger Veranstaltungen und Narrentypen ein breites 
Bild über Fastnacht, Fasching und Karneval. Zudem ist das 
116-seitige Buch mit über 350 Bildern gespickt. Ein Jahr-
hundert närrisches Treiben ist darauf zu sehen.

Der SpaZz verlost drei Bücher

Betref f // »Närrisches Treiben«
Einsendeschluss // 20. Februar

Dieter Thomas Kuhn  
Autogrammkarten

Kuhnis aufgepasst! Am Schwörwochenende spielt Dieter 
Thomas Kuhn mit seiner Band ein Konzert auf dem Mün-
sterplatz. Mit unzähligen Klassikern wird er das Publikum 
in bekannter Art und Weise in Ekstase versetzen. Mit im 
Gepäck hat er alle Hits, sodass das Publikum sehr wahr-
scheinlich zu einem großen Massenchor wird. Der Münster-
platz wird sich in ein Meer aus Sonnenblumen verwandeln. 
Um die Wartezeit bis dahin erträglicher zu machen, verlo-
st der SpaZz fünf exklusive Autogrammkarten von Dieter 
Thomas Kuhn.

Der SpaZz verlost 5 exklusive Autogrammkarten von 
Dieter Thomas Kuhn

Betref f // »Dieter Thomas Kuhn«
Einsendeschluss // 9. Februar

Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de – Adresse nicht vergessen!

INFORMATION
www.facebook.de/Närrisches Treiben auf dem heiligen Berg
Das Buch kann auf Facebook oder unter der Mail 
schnibbo100@gmail.com für 19 Euro, inklusive Versand, bestellt werden

INFORMATION
Tickets für das Münsterplatz-Openair  
gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen
www.dieterthomaskuhn.de

Gewinnspiel

Und deren Sicht reicht kaum vom Atlantik bis zum Pazifik – 
ganz zu schweigen vom Blick in den Rest der Welt. Denn mit 
der Bildung in Ihrem Land ist es nicht zum Besten bestellt. 
Zwar gehen viele Nobelpreise in die USA, denn die Elite wird 
exzellent gefördert. Doch die Masse weiß sicher weder wo 
Nordkorea liegt noch, dass Korea ein gespaltenes Land ist. 
Und wie es mit Ihrer eigenen Bildung steht, zeigen Sie ja im-
mer wieder mit Ihren unsäglichen Tweets. Mr. Trump, Sie 
hätten viel zu tun, diesen Bereich zu reformieren statt ver-
nünftige Gesetze Ihrer Vorgänger auszusetzen. Und wir im 
Rest der Welt könnten ruhiger schlafen ohne Ihre Drohungen 
mit dem Druck auf den – nicht vorhandenen - roten Knopf. 

Albert Obert, 73 // 
 2. Bürgermeister Neu-Ulm, Direktor a.  D. der Realschu-
le Vöhringen, Vizepräsident a. D. des Deutschen Leh-
rerverbands, Vorstandsmitglied a. D. des Deutschen 
Beamtenbunds

1967 war ich erstmals als Student 
in den USA. Vier Wochen habe ich 
in New York mit Farbigen und Lati-
nos gearbeitet. So habe ich das Land 
»der großen Freiheit« kennengelernt 
– besonders auch der Freiheit, bet-
telarm und ohne soziale Hilfe zu sein. 
Auf der Busrundreise danach, einmal 
rund ums Land, über San Francisco 
nach Houston und dann bis Miami und 
zurück nach New York, hat sich die-
se Erkenntnis verstärkt: Grenzenlose 

Armut und unermesslicher Reichtum sind die Pole dieser 
Gesellschaft. Seitdem hat sich daran wenig geändert, denn 
2011 habe ich diese Rundreise wiederholt. Mr. Trump, darü-
ber würde ich gerne mal mit Ihnen reden! Ich weiß, Sie sind 
weder von den New Yorkern noch den Kaliforniern gewählt 
worden. Die Masse des Volkes dazwischen hat Sie gewählt! 

EINE STUNDE LANG REDEN MIT …
Der SpaZz fragt Menschen der Region, mit welcher Person der Zeitgeschichte, lebendig oder tot, sie gerne mal eine Stunde lang reden würden
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zu »Feuchts Einwurf«, SpaZz Dezember 2017

Sehr geehrter Herr Gehlert,
Zum wiederholten Mal hat Ihr Kolumnist Walter Feucht den 
Kontrollverlust des Staates in der Flüchtlingsfrage angepran-
gert. Aus der Luft gegriffen behauptet er, über eine halbe Mil-
lion Asylsuchende seien in Deutschland untergetaucht und 
deshalb polizeilich nicht bekannt bzw. nicht erfasst. Sexuelle 
Übergriffe von Asylbewerbern, öffentliches Masturbieren im 
Zug, seien an der Tagesordnung und die Ulmer Innenstadt ein 
Hort schwadronierender Banden. Aufgrund dieser Behaup-
tungen habe ich mich mit den Polizeibehörden in Verbindung 
gesetzt. Es wurde mir versichert, dass keinesfalls Massen 
von Flüchtlingen im Untergrund leben und bei der Krimina-
lität in Ulm und Umgebung keine Steigerungen festzustellen 
sind. Diese von Herrn Feucht immer wieder forcierte Angst- 
und Stimmungsmacherei entbehrt jeglicher Grundlage und 
ist Sprachduktus der AfD und der NPD: »Wir sind nicht mehr 
Herr im eigenen Land«. Nachdem ich schon mehrfach Sie als 
Herausgeber hierauf mündlich wie auch in Form eines Leser-
briefes angesprochen habe und Sie Herrn Feucht weiter gewäh-
ren lassen und er somit weiter seine menschenverachtenden 
Hasstiraden unter das Volk bringen kann, gehe ich davon aus, 
dass Sie seine Ansicht zumindest billigen. Vor wenigen Tagen 
bat mich Ihr Verlag für die Veröffentlichung des neuen Ran-
kings der 100 wichtigsten UlmerInnen in Ihrer Zeitschrift um 
ein aktuelles Foto und ein Statement. Diesem Wunsch werde 
ich im Hinblick Ihres Verhaltens in obiger Angelegenheit nicht 
nachkommen. Selbstverständlich steht es Ihnen frei, eine Ein-
ordnung meinerseits in Ihrer Liste vorzunehmen. In der Liste 
sind im übrigen Menschen, die sich sozial engagieren und für 
den Kitt in unserer Gesellschaft sorgen, nicht berücksichtigt. 
Schließlich würde ich mir wünschen, dass die Vereine und In-
stitutionen im Sport- und Kulturbereich, die mit Herrn Feucht 
kooperieren, über diese Verbindung nachdenken und eine kla-
re Position beziehen würden. Beispielsweise verträgt sich die 
Kampagne der UEFA »No to Racism« nach meinem Verständnis 
nicht mit den Äußerungen von Herrn Feucht. Gerne stelle ich 
es Ihnen frei, mein Schreiben zu veröffentlichen.
 Jürgen Filius, MdL, Ulm

Anm. d. Red.: Die Anfrage bezog sich auf den SpaZz-Jah-
resrückblick und erbat ein Foto und Statement zum per-
sönlichen Highlight des Jahres 2017. Das neue Ranking »Die 
100 wichtigsten Ulmer« erscheint erst wieder im April. Zu-
dem freuen wir uns immer über konkrete Vorschläge von Per-
sonen, die in das Ranking aufgenommen werden sollten, an  
redaktion@spazz-magazin.de.

Replik auf den Leserbrief von Jürgen Filius, MdL

»Sexuelle Belästigung? Nein, Erotomanie! Störung des öffent-
lichen Friedens? Nein, Schabernack! Wer es schafft, Begriffe in 
seinem Sinn zu prägen, der greift auch in das Denken ein«, sagt 
Henryk M. Broder. Er war es, der in der »WELT« den von mir ge-
schilderten Vorfall zwischen Stuttgart und Ulm protokolliert hat. 
Aus der Luft gegriffen also? Wer es wie ein MdL Filius mit sei-
ner überheblichen Selbstwahrnehmung als Gutmensch immer 
wieder schafft, über ernsthafte Probleme hinweg zu »floskeln«, 
hat nicht kapiert, was in der rauen Realität passiert. Vermutlich 
gehört auch er zu denen, die verharmlosende Wortschöpfungen 
wie »Zug-Erotomane« für einen Exhibitionisten oder »Schaber-
nack« für Straßenterror als angemessen erachten. Selbst Mutti 
nennt uns Einheimische »schon länger hier Lebende« (Impuls-
papier zum 9. Integrationsgipfel). Deshalb gilt heute bereits als 
verdächtig, wer noch »Asylant« oder »Flüchtling« sagt, wo es 
doch um die seit kurzem im Lande lebenden bzw. »neu hinzu-
gekommenen« Mitbürger geht. Wenn nun ein politischer Fidi-
bus daherkommt und vermeint, wieder zündeln zu müssen und 
mich bar jeglicher Argumente als Rassisten, Hetzer oder gar Nazi 
diffamiert – sehr zum Vergnügen jüdischer Freunde übrigens –, 
mich der Angst- und Stimmungsmache und Menschen veracht-
ender Hasstiraden à la AfD und NPD bezichtigt, dann bleibt mir 
nur die Feststellung: Herr Filius lebt in seiner eigenen Wahrheit 
oder hat therapiebedürftige Wahrnehmungsstörungen. Mit 
dem Hoheitszeichen des Landtags auf dem Briefbogen eine 
üble Hetzkampagne gegen mich lostreten zu wollen, ist schon 
ein starkes Stück. Aber letztlich darf ja auch eine AfD unter dem-
selben Siegel der Obrigkeit ihre postfaktischen Botschaften ver-
breiten. Alles schön weichspülen und heuchlerisch dem Zeitgeist 
hinterherhecheln, wie so viele der selbstgerechten politischen 
Nomenklatura, ist meine Sache nicht. Peinlich berührt mich 
auch die völlig überzogene Diätenerhöhung des Landtages von 
Baden-Württemberg. War Filius etwa gegen diese laut Verfas-
sungsrechtler Arnim »grob unangemessene« Selbstbedienung? 
Ihm und seinesgleichen, die sich in ihrer Vorherrschaft bequem 
eingerichtet haben, scheint das Schamgefühl für solch dreiste 
Aktionen restlos abhandengekommen zu sein. Ich komme aus 
einem liberalen Haus und die freiheitlich demokratische Grund-
ordnung ist für mich zeitlebens der Maßstab. Aus meiner Sicht 
bedeutet sie Freiheit und nicht wachsende Bevormundung durch 
den Staat und seine Politiker, die mir wie Oberlehrer der Nation 
meine Begriffe vorschreiben wollen. Unser Grundgesetz fordert 
ausdrücklich die Freiheit der Meinung des Einzelnen, ob sie ge-
fällt oder nicht. Die letzte Gleichschaltung hatten wir 1933, so 
etwas brauchen wir nie wieder. 
 Walter Feucht, Ulm

L ESERBRIEF
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.deL ESERBRIEFE
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.de
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Gelungener Genuss pur // Adler-Sommelier Jan Bimboes stellt den SpaZz-Lesern 
die Weine des Weinguts Rings vor

Stadtgespräche©

Ein genussreicher Abend im Adlernest

Können Jahrgänge wirklich so unterschiedlich sein? Ja, kön-
nen sie! Vor allem wenn man sich ein deutsches Weingut vor-
nimmt, das europaweit problemlos konkurrenzfähig ist und 
vielfach prämierte Weine produziert. Das Weingut Rings aus 
der Pfalz und speziell deren Cuvée »Das Kreuz« lässt Wein-
kennerherzen höherschlagen. Jan Bimboes servierte diese 
Cuvée in drei Magnumflaschen aus den Jahrgängen 2007, 
2008 und 2009 – die Unterschiede waren verblüffend. Zu 
dem reichlich dazu gebotenen Weinwissen gab es vorweg 
noch zwei Weißweine von Rings, einen Riesling und einen 
Grauburgunder, und ein tolles Drei-Gang-Menü. Ein begeis-
ternder Abend mit glücklichen Lesern! Und schon wirft der 
zweite Abend seinen Schatten voraus: Am 22. März heißt 
das Thema »Österreich« – Vorab-Buchungen sind bereits 
möglich unter redaktion@spazz-magazin.de. dmg

Ein gelungener Start der Reihe: Adler-Sommelier Jan Bimboes traf SpaZz-Leser zum Wein-Genuss in Rammingen – 
Thema »Großflaschen vom Weingut Rings«

INFORMATION
Landgasthof Adler, Riegestraße 15, 89192 Rammingen, Tel. 07345 96410, 
www.adlerlandgasthof.de
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    Finkbeiner Getränkemärkte
 • In der Wanne 49, Ulm 
 • Beim-Bscheid 8, Ulm 
 • Gartenstr. 30, Neu-Ulm
 • Rötelbachstr. 97, Ulm-Einsingen 
 • Eberhard-Finckh Str. 3, Ulm-Böfi ngen

   Getränke Göbel, Leibnizstrasse1, Neu-Ulm 
   Getränke Ehret, Zeppelinstr. 12, Dornstadt
   Rewe Grafl , Buchauer Str. Ulm-Wiblingen
   E-Center, Junginger Str. 15 Ulm-Lehr
   Kaufl and, Blaubeurer Str. 29, Ulm

Die beliebte Halbe, das feinwürzige und süffi  ge 
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ERSTER EINDRUCK 0,7
Neues im Kurzcheck

»Wirtschaftsprüfer« // Daniel M. Grafberger

Hungry Turtle

Während die Website noch vor sich hinträumt und Din-
ge wie »Coming soon« oder »opens November 2017« 
mitteilt, hat man am 30. Dezember tatsächlich eröff-
net, und seitdem ist an der Ecke zum Karlsplatz mun-
ter etwas los. Volle Plätze und ausverkaufte Waren-
bestände zeugen davon. »Calexiko Bar & Kitchen« ist 
hier das Zauberwort, und so gibt es in der schlichten 
Cantina Burritos und Quesadillas. Die Theke ist pfif-
fig und einem Streetfood-Container nachempfunden. 
Burritos mit Fleisch gibt es für 7,50 € , Veggie für 7 €. 
Im Mittagsmenü mit Tortilla Chips und Softdrinks für 
9 €. Im »All day long«-Menü gibt es für 4 € mehr zum 
Burrito noch eine Beilage (Fries, Tortilla Chips oder 
Salat) und einen Softdrink. Die Quesadillas gibt es ab 
3 €. Unser Burrito »Cheesy Beef« war prall und frisch 
gefüllt. Ob man durch heißes Hackfleisch direkt in ein 
kaltes Tomatenstück beißen mag, ist wohl Geschmacks-
sache, in Summe sind die Tortilla-Pakete aber ein schö-
ner Happen und liegen als Mittagsgericht auch nicht 
zu schwer im Magen. Der charmante Laden versprüht 
Charme und gute Laune, die 32 Minuten von Bestellung 
bis zur Ausgabe schon bei mäßigem Betrieb belasteten 
unsere Mittagspause allerdings sehr. 
Schaf fnerstraße 2, 89073 Ulm, Tel. 0731 14394804, 

w w w.hungr y tur tle.de, Mo.–Sa. 12–22 Uhr

Buddha Kitchen

»Noch ein asiatisches Restaurant?«, mag man fragen, 
aber eines wie dieses gerne! Die Familie betreibt bereits 
ein Restaurant in Berlin, und Trong Chien Hoang leitet 
den neuen Ableger in Neu-Ulm. »Fine Sushi & Indochi-
ne Kitchen« lautet das Motto, und um Handumdrehen 
strömten die Menschen in das kleine Restaurant, das 
bis vor Kurzem noch ein italienisches Ristorante be-
herbergte. Ohne Reservierung ist oftmals kein Tisch 
mehr zu bekommen. Und warum das so ist, wird bei 
den ersten Bissen schon klar. Sehr gutes Sushi ist ein 
guter Einstieg, aber die Hauptgänge habe es uns ange-
tan. Mekong Lemon Gras (mit Rind 12,50 €) kombiniert 
Reisnudeln, frischen Salat, Erdnüsse und marinierte 
Fleischstücke auf dem Teller – paart knackigen Salat mit 
zartem Fleisch, die Aromen der Erdnüsse mit der Fri-
sche von Zitronengras, Ingwer, Limetten und Kräutern. 
Vientiane Style hingegen wird mit Sesamreis serviert. 
Das zarte Fleisch badet in kraftvoller Soja-Balsamico-
Soße, das frische Gemüse hat noch Biss und harmoniert 
wunderbar mit dem Salat. Für uns ein eindrucksvoller 
Erstbesuch mit dem Ausblick auf eine kreative und fri-
sche Küche, die, wenn konstant, eine große Bereiche-
rung des doppelstädtischen Angebots werden wird.
Augsburger Straße 19, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 25068168, 

Mo.–Fr. 11:30–15:30 und 16:30–22:00 Uhr, Sa./So. 13:00–22:00 Uhr

DER ERSTE EINDRUCK

26 2702 // 2018 02 // 2018

Die Candlelight-Abende im Erlebnisbad sind sehr beliebt. Erlebnis- und Thermalbad leuch-
ten im Schein von zahlreichen Kerzen, es läuft Musik zum Relaxen, es gibt Lichteffekte in 
den Becken und eine Cocktailbar im Wasser. Das wird auch an den beiden Abenden im Fe-
bruar und März so sein. Neu hingegen ist, dass der Candlelight-Abend auch auf die Sauna-
landschaft ausgedehnt wird: Kerzenschein im ganzen Bereich, Relaxmusik in den Saunen, 
besondere Show-Aufgüsse zum Entspannen, ein Wenikaufguss (Abschlagen mit Birken-
zweigen) und weitere Besonderheiten erwarten die Gäste – ohne Aufschlag, zu den regu-
lären Eintrittspreisen, von 19 bis 23 Uhr.

An den Abenden 17. Februar und 17. März erstrahlen Bad und Sauna im Kerzenschein

Candlelight-Abende nun auch in der Sauna

D A S  D ON AUB A D  
S C H AUF EN S T ER

Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.donaubad.de, info@donaubad.de

Termine
Langer Saunaabend mit Motto:
02.02. Griechische Antike
02.03. Die Nacht des Feuers
06.04. American Jazz & Swing
Entspannung im Meditationsraum 
im Saunabereich (nicht in den Ferien):
Jeden Mi., 18 Uhr: Autogenes Training
Jeden Fr., 11.30 Uhr: Yoga
Candlelight-Abende
Jeden 3. Samstag im Monat  
(Oktober bis März)
Sauna-Diplom (Praxis-Seminar)
23. Februar
After-Work-Salsaparty
Jeden Dienstag, ab 21 Uhr, in der Donaubar
Eislauf mit Musik und Lichteffekten
Jeden Samstag, 19 bis 22 Uhr,  
regulärer Eintritt

von Daniel M. Grafberger

Verlosung
Donaubad und SpaZz verlosen 6 x 2 Ti-
ckets für Erlebnisbad und Sauna an 
einem der beiden Candlelight-Abende 
(nach Wahl am 17.02. oder 17.03)!  
E-Mail mit Betreff »Donaubad« bis 10. 
02. an verlosung@spazz-magazin.de

ANZEIGEANZEIGE

Katastrophale	medizinische	Basisversorgung	in	Afrika	– Kinder	sind	am
stärksten	betroffen	
Die	medizinische	Versorgung	in	Afrika	(vor	allem	südlich	der	Sahara)	ist	z.T.	
katastrophal.	Die	extrem	hohe	Kindersterblichkeit	in	den	betroffenen	Ländern	
macht	dies	in	erschreckendem	Maße	deutlich.
Support	Ulm	e.V.	engagiert	sich	für	die	Verbesserung	der	medizinischen	
Basisversorgung	durch	die	Bereitstellung	von	Medikamenten	und	Medizingeräten	
sowie	durch	Renovierung	und	Bau	von	Krankenhäuser	bzw.	Krankenstationen.	
Bitte	unterstützen	Sie	uns	mit	Sach- oder	Geldspenden	bei	dieser	Aufgabe

Spendenkonto:	Sparkasse	Ulm,	IBAN:	DE	49	6305	0000	0021	117927	BIC:SOLADES1ULM	

Support	Ulm	e.V.	ist	ein	gemeinnütziger	Verein	der	zum	
Ziel	hat	einen	Beitrag	zur	Verbesserung	der	
medizinischen	Versorgung	von	Menschen	in	armen
Ländern	zu	leisten.
Web:https://www.support-ulm.de

Versorgung	von	Kind	mit	Mittelohrentzündung
In	der	mit	Ulmer	Hilfe	renovierten	Otavi Health Clinic

Ausstattung	einer	von	Albismus betroffenen	Familie
mit	Sonnenschutzcreme

Versorgung	eines	an	Durchfall	erkrankten	Säuglings
durch	Ulmer	Kinderärztin	in	Otavi
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Ästhetische Medizin ist ein wichtiges Thema // 
Das AREION Ärztezentrum informiert und begleitet seine 
Patienten vollumfänglich und individuell

INFORMATION
AREION – Kompetenzzentrum für Medizin und Ästhetik
Reuttier Str 27, 89231 Neu Ulm , Tel.: 07 850 79770 
info@areion-med.de
www.areion-med.de
www.facebook.de/areionmed

Informationsabend Ästhetische Medizin –  
Botulinumtoxin und Filler
Ästhetische Medizin wird in der Öffentlichkeit häufig kontrovers diskutiert. Welche Möglichkeiten, Chancen und Risiken 
stecken wirklich dahinter? Info-Abend am Freitag 9. Februar 2018, ab 19 Uhr, in den Räumlichkeiten der Venet-Haus-Galerie, 
Bahnhofstraße 41 in 89231 Neu-Ulm

Ästhetische Maßnahmen können vielen Menschen helfen. 
Zum Beispiel nach Unfällen mit weitreichenden Folgen 
stellt ästhetische Medizin sowie plastische und Wie-
derherstellungschirurgie einen wichtigen Aspekt in der 
endgültigen Genesung der Patienten dar. Darüber hi-
naus können solche Eingriffe Menschen helfen, die mit 
Ihrem äußeren Erscheinungsbild nicht zufrieden sind 
sich wohler zu fühlen und mehr Selbstbewusstsein zu 
erlangen. Was gibt es bei einem derartigen Eingriff zu 
beachten?
Aus diesem Grund veranstaltet AREION einen Informati-
onsabend, der sich rund um die Thematik Botulinum-
toxin und Hyaluronsäurefiller dreht. Im Vordergrund 
stehen dabei die Fragestellungen: Wie sind die Erfolg-
schancen einer solchen Behandlung? Was kann der Pa-
tient erwarten? Welche Kosten kommen auf Ihn zu? Mit 
welchen Risiken muss er rechnen?
Rund um diese Fragestellungen wartet auf die Besucher 
ein vielfältiges und abwechslungsreiches Programm. In 
ungezwungener Atmosphäre stehen die Interessierten 
im Vordergrund. Patientinnen und Patienten können ihre 
individuellen Fragen stellen. Ziel ist es, in persönlichen 
Gesprächen mit den Fachärzten einen umfänglichen Ein-
blick in die Vielfalt der Möglichkeiten zu bekommen.

Hier können konkrete Fragen zu den Kosten gestellt wer-
den, zudem sollen die Gespräche mögliche Ängste vor 
Schmerzen und Vorurteile abbauen. Auch inhaltliche Fra-
gen wie: Welche Behandlung wäre individuell für mich 
am geeignetsten, Botulinumtoxin, Hyaluronsäurefiller, 
Laserbehandlung der Haut, plastisch operative Eingriffe 
oder etwas anderes?
Prof. Maier und Prof. Lorenz werden die Thematik mit 
zwei Vorträgen erläutern. Im Anschlussgibt es in den 
Räumen der Bastion der Venet-Haus-Galerie eine Af-
ter-Work-Party mit DJ Funked, Drinks und kleinen 
Snacks. Der ganze Abend soll für alle Beteiligten ein 
nettes Beisammensein in außergewöhnlicher Atmo-
sphäre bieten.
Interessierte bitte unter info@areion-med.de anmelden.
 sk

RÄUM’ WEITER? HIER NICHT!

7 Uhr! Das ist die Zeit, die die Stadt vorsieht, wenn es Winter 
wird und die heilige schwäbische Kehrwoche um den Räum- 
und Streudienst erweitert wird. Ab 7 Uhr muss der Gehweg 
sicher sein, ob der Bürger will oder kann oder nicht. Ob er im 
Schichtdienst arbeitet oder auf Dienstreise in Takatukaland 
ist. Sonst drohen Haftung oder Geldbuße bis 500 Euro. Gilt für 
alle, außer die Gleicheren, für alle, außer dem Gesetz, das über 

Aktuelle Themen scharf kommentiert

dem Gesetz zu stehen scheint und sich einfach so mit einem 
Schild aus der Affäre zieht. Wer würde das mit der Aufschrift 
»Eingeschränkter Winterdienst« und zwei putzigen Schnee-
flocken-Symbolen nicht auch gerne zu Hause machen? Und 
warum? Weil man kann! Und es ist eigentlich auch fast egal: 
Ob man sich nicht einigen konnte, wer zuständig ist – Bahn, 
Stadt, Bauunternehmer oder alle mit Kehrwochenschild im 
Wechsel? Ob man so einen Steg nicht so einfach wintersi-
cher bekommt? Oder ob es pure Faulheit und Bequemlich-
keit ist? So unglaublich frech und sehr armselig ist es, weil 
es nicht ein verlassener Trampelpfad im Söflinger Maienwald 
ist, sondern die Hauptschlagader, die den Bahnhof über die 
Baustelle hinweg mit Haltestellen und Innen-
standt verbindet – also entweder für viele 
der tägliche Weg zur Arbeit oder der »Herz-
lich Willkommen in Ulm«-Punkt für die Gä-
ste dieser Stadt.
 Daniel M. Grafberger

DER -SENF DAZU … 

I N  M E M O R I A M 

Georg Kromer

Es gibt Nachrichten, die kann man nicht glauben, die will 
man nicht glauben. Dazu gehört die Nachricht, dass Ge-
org Kromer tot ist. Eine Ulmer Friseur-Legende, die noch 
vor wenigen Wochen im Interview zu den Kollegen von 
Radio DONAU 3 FM sagte: »Ich arbeite so lange, bis mir 
die Schere aus der Hand fällt.« Dass dieser Moment so 
schnell kommen würde, konnte sich keiner vorstellen, 
der ihn kannte. Ein nicht nur bei der Stadtprominenz 
geschätzter Friseur, der für seine Kurzhaarschnitte bei 
den Damen bekannt und beliebt war. »Ein Kurzhaar-
schnitt verzeiht keine Fehler«, verriet er dem SpaZz im 
großen Gespräch im März 2012. Die Stadt verliert vor 
allem einen warmherzigen Menschen voller Leiden-
schaft und Liebe zu seinem Leben, seinem Handwerk, 
seinen Kunden und der Stadt, der dazu hochaktiv in 
den sozialen Medien war und auch mal eine unbequeme 
Meinung vehement sowie versöhnlich zugleich vertrat. 
Es verbleibt eine nicht zu füllende Lücke. dmg

18. Oktober 1949 – 14. Januar 2018
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ALLES NEU IM EDWIN SCHARFF MUSEUM – 
WIEDERERÖFFNUNG

Nach anderthalb Jahren Umbau heißt es: herzlich willkommen 
im frisch sanierten und neu gestalteten Edwin Scharff Muse-
um am Neu-Ulmer Petrusplatz! Einmal durchs Museumscafé 
und den Museumsshop und dann heißt es: Kunst oder Kinder? 
Neben den neu konzipierten ständigen Ausstellungen zu Edwin 
Scharff und Ernst Geitlinger eröffnet das Museum am 24. und 
25. Februar zwei Sonderausstellungen. Im Kunstmuseum lädt 
eine Retrospektive zum Werk des Bildhauers Emil Cimiotti ein, 
im Kindermuseum lockt die Mitmachausstellung zum Hören, 
Sehen und Staunen: »Hör mal, wer da guckt.« Das Programm 
zum Wiedereröffnungs-Wochenende bei freiem Eintritt finden 
Sie im SpaZz-Terminkalender.
www.edwinscharffmuseum.de

3250 EURO FÜR JUNGE NEU-ULMER MUSIKTALENTE

Die Neu-Ulmer Bürgerstiftung »Stiftung Neu-Ulm – Helfen 
mit Herz« hat im Jahr 2014 den Kulturpreis für junge Neu-Ul-
mer Musikerinnen und Musiker ins Leben gerufen. Im Jahr 2018 
wird der Preis in der Kategorie »Klassische Instrumentalmusik 
– Solo« wieder ausgelobt. Die »Stiftung Neu-Ulm – Helfen mit 
Herz« hat es sich zur Aufgabe gemacht, Projekte der Gemein-
wesensarbeit in unterschiedlichen Bereichen zu fördern. Mit 
dem Kulturpreis will die Stiftung junge Menschen unterstützen, 

die sich in der musikalischen Ausbildung befinden. Mitmachen 
können Bewerber, deren Geburts- oder Wohnort Neu-Ulm ist 
und die zwischen 15 und 20 Jahren alt sind. Zugelassen sind So-
lokünstler, eine Klavierbegleitung ist möglich. Der erste Preis ist 
mit insgesamt 2.500 Euro dotiert.
www.stiftung-neu-ulm.de

HAIRHERO PRÄSENTIERTE DIE NEUESTEN FEST-
TAGS-FRISUREN AUF DER ULMER HOCHZEITSMESSE 

Am Sonntag 14. Januar 2018 fand die größte und beliebteste 
Hochzeitsmesse für Ulm und Ulm um Ulm herum statt. Dafür 
verwandelte sich die Ulmer Donauhalle in eine wahre Hochzeits-
welt. Über 100 Aussteller präsentierten die neuesten Trends 
rund um den wohl schönsten Tag im Leben zweier Menschen. In 
verschiedenen Modenschauen wurden die aktuellen Brautmo-
dekollektionen präsentiert, unter anderem auch die neuesten 
Trends im Bereich Hochzeitsfrisuren. Die Friseur-Meisterinnen 
des Friseursalons HairHero stylten die Modelle passend zu ihren 
traumhaften Kleidern.
www.hairhero.de

20 JAHRE ZAHNMEDIZIN IN DER STADTMITTE ULM

Die OPUS DC ist eine Zahnklinik und Zahnarztpraxis in der Stadt-
mitte Ulms. ln der Zahnarztpraxis werden alle klassischen zahn-
ärztlichen Behandlungen wie professionelle Zahnreinigung, 
Füllungen, Parodontal-Behandlungen, Kronen, Brücken und 
Zahnersatz sowie Wurzelkanal-Behandlungen (Endodontie) 
durchgeführt. Mit dem »Löwenzahnclub« beherbergt die Praxis 
eine auf Kinder spezialisierte Kinderzahnarztpraxis für Vorbeu-
gung, Frühbehandlungen und angstfreie Sanierungen im Schlaf. 
Die OPUS Clinic ist spezialisiert auf lmplantologie, Knochenauf-
bauten und prothetische Gesamtsanierungen. Durch ein pro-
fessionelles Anästhesie-Team sind Behandlungen im Dämmer-
schlaf oder in Vollnarkose, auch bei Kleinkindern, möglich. Die 
Klinik und Praxis beschäftigen derzeit insgesamt 113 Mitarbeiter.
www.opus-dc.de, Neue Straße 72-74, 89073 Ulm

KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++

HILFE BEI DEMENZERKRANKUNG –  
HERZENSANGELEGENHEIT

Der neugegründete Verein Herzensangelegenheiten 2017 e. V. 
macht es sich zur Aufgabe, Menschen zu helfen, die an Demenz 
erkrankt sind. Demenz-Erkrankte verlieren nach und nach ihr 
Gedächtnis. Das Gedächtnis ist unser höchstes Gut, und der 
Verein macht es sich zur Aufgabe, u. a. mit therapeutischen Ne-
steldecken, die Kognition und Mobilität der Erkrankten zu för-
dern, damit ein selbstbestimmtes Leben so lange als möglich 
gewährleistet ist. Der Verein gibt aber auch Informationsabende 
zum Thema Demenz und hilft Erkrankten und Angehörigen bei 
Fragen rund um das Thema. Auch »Zeitspender« zum Vorle-
sen und Singen in den Heimen stehen zur Verfügung. Gesucht 
werden dringend Sponsoren für Sach-und Geldspenden sowie 
neue ehrenamtliche Mitglieder, die ein Herz zum Helfen haben.
Kontakt 08221-2040377

DER SOZIALFÜHRERSCHEIN

Anderen Menschen zu helfen bietet die Gelegenheit, neue Er-
fahrungen zu machen, neue Menschen kennenzulernen, eigene 
Erfahrungen und Kenntnisse einzusetzen. Caritas, Diakonische 
Bezirksstelle und IN VIA laden Sie dazu ein, in neuen Kursen die 
Vielfalt des Helfens in Ulm und im Alb-Donau-Kreis kennenzu-
lernen und Ihren ganz persönlichen Weg des Engagements zu 
gestalten. Besuche in Einrichtungen geben Ihnen einen Einblick 
in unterschiedliche Aufgabenfelder im sozialen Bereich. Kurs-
gebühr: 20 €, Anmeldung bis 20. Februar 2018 möglich, unter:
mmayer@kirche-diakonie-ulm.de oder Tel. 0731 1538500

… Herr Köstner
MAL EHRLICH ...

In einer kleinen Sonderreihe dieser Rubrik stellen wir in den 
nächsten Monaten das Team hinter dem SpaZz und den an-
deren Produkten dieses Verlags vor.

Michael Köstner, 45, Dipl.-Pädagoge mit 
Schwerpunkt Kulturarbeit und BWL. Von 
2000 bis 2006 war er künstlerischer Lei-
ter des Ulmer Zelts. Seit 2003 Geschäfts-
leiter und Inhaber der Eventfirma live-

konzepte und seit 1. Januar 2018 Verlagsleiter des KSM 
Verlags. Verheiratet und Vater einer Tochter.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Zwilling. Was ist typisch an einem Zwilling? Ich weiß es nicht
Ihre Schuhgröße?
41 und 42 – je nachdem welchen Fuß wir nehmen
Ihr Leibgericht?
Mutters legendäres Knoblauch-Hähnchen mit wildgeschmorten Kar-
toffeln in Weißwein – wobei noch etliche andere Gerichte fähig sind, 
einen exzellenten Beitrag zu meinem leiblichen Wohl beizutragen
Was treibt Sie an?

Die Sehnsucht nach neuen Erfahrungen in jeglicher Form
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Mit am schönsten ist sicherlich das Münster – beinahe jährlich nehme 
ich mir das Recht heraus, mich in einer lauen Sommernacht auf den 
Münsterplatz zu legen und den historischen Charakter des Münsters 
von ganz unten aufzusaugen. Seltsam, aber wahr
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Ob Trump nicht doch kurzfristig offenbart, dass er seine TV-Karriere 
als Comedian beendet
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Je nach Phase Designer, Gärtner, Schauspieler, Unternehmer und Kul-
turmanager
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Menschliche Realität – die waghalsig-paradoxe Utopie im Kontext der 
nicht vorhandenen Wichtigkeit derselben
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Lieben tu ich Frau und Tochter, aber auch den eintönigen Lauf auf einen Berg, 
die Schwerelosigkeit beim Tauchen oder einen Grillabend mit guten Freun-
den. Verachten?  Ungerechtigkeit, Egozentrismus und schlechten Wein
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Gesund und zufrieden ein redliches Alter erreichen – das wäre traumhaft



Der SpaZz-Geheimtipp im Schwarzwald //  
DER HIRSCHEN in St. Märgen

Stadtgespräche©

SpaZz-Leser entspannt  
und zufrieden im Schwarzwald

Zwei Übernachtungen im Komfort Plus Doppelzimmer 
inklusive Halbpension, Welcome-Drink, Kaffee und Ku-
chen, Weinplausch und Nutzung des Saunabereichs für 
nur 129 Euro pro Person waren ein Schnäppchen und das 
Kontingent von 12 Zimmern schnell ausgebucht. 
Tradition trifft Moderne – im inhabergeführten Hotel im 
Landhausstil »DER HIRSCHEN« fühlt man sich schnell 
wohl und wird gut umsorgt. Ohne festes Programm 
konnte jeder Teilnehmer das Wochenende für sich ge-
nießen – zum Wandern nach St. Peter oder ins Umland, 
für einen Ausflug nach Freiburg oder auf den Feldberg, 
um einfach die Seele baumeln zu lassen, vielleicht auch 
in der Sauna. 
Neben dem kulinarischen Programm gab es am Sams-
tag um 17 Uhr einen Weinplausch. Hotelchefin Katharina 
Lausterer stellte zwei Weine aus dem Glottertal vor und 
man konnte in lockerer Atmosphäre mit ihr und den an-
deren Lesern ins Gespräch kommen und mehr über das 
Traditionshaus erfahren. 

SpaZz-Leser haben vom 12. bis 14. Januar 2018 ein Wochenende im Hotel »DER HIRSCHEN« in St. Märgen zum 
SpaZz-Sonderpreis verbracht

INFORMATION
DER HIRSCHEN
Feldbergstraße 9, 79274 St. Märgen, Tel. 07669 940680
www.derhirschen.de

NACHLESE

Am Sonntag, die Zeit verflog viel zu schnell, begaben 
sich dann alle wieder auf die Heimfahrt, sicher, dass 
alle, die nicht dabei waren, etwas verpasst haben. Aber 
keine Sorge, die Fortsetzung im Januar 2019 ist schon in 
Planung und DER HIRSCHEN ist selbstverständlich auch 
ohne SpaZz-Arrangement ein attraktives Ziel.
 Daniel M. Grafberger
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www.oxx-sport.de
ALKOHOLFREIES RADLER

OXX Sport –  
das alkoholfreie Radler

INFORMATION
Ochsen Shop, Hafenbad 8 ∙ 89073 Ulm
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr
Brauerei Shop, Keplerstraße 40 ∙ 89073 Ulm
Dienstag bis Freitag von 12:30 bis 17 Uhr
www.ochsenshop.de

Jeder aktive Sportler weiß: Sport und Trinken gehören 
untrennbar zusammen. Denn wer Sport treibt, schwitzt 
– und wer schwitzt, verliert Flüssigkeit und Mineral-
stoffe. Sportmediziner betonen nicht umsonst, dass 
bei Aktivitäten von über einer Stunde der Einsatz von 
Sportgetränken ratsam ist. Denn bei langen Belastungen 
brauchen Sportler raschen Wasserersatz und Kohlenhy-
dratnachschub für die Aufrechterhaltung des Blutzucker-
spiegels. Am besten wird der Körper bedient, wenn das 
Sportler-Getränk dieselbe Konzentration gelöster Stoffe 
wie das Blut hat, also isotonisch ist. Deshalb setzt die 
Brauerei Gold Ochsen hier auf OXX Sport.

DIE MISCHUNG MACHT´S 
Der isotonische und kalorienreduzierte Durstlöscher aus 
der Ulmer Traditionsbrauerei ist ein alkoholfreies Radler, 
anteilig mit 50 Prozent alkoholfreiem Gold Ochsen Bier 
und 50 Prozent kalorienreduzierter Zitronenlimonade 
mit fünf zugesetzten Vitaminen. Diese Kombination der 
Bestandteile sorgt für eine schnelle Versorgung des Or-
ganismus mit Flüssigkeit, Elektrolyten und wichtigen 
Vitaminen. Außerdem schmeckt OXX Sport nicht zu süß, 
sondern herrlich fruchtig zitronig.

WOHLSCHMECKEND, DYNAMISCH UND AKTIV
»Die Idee, ein Sportgetränk auf den Markt zu bringen, 
stammt aus den eigenen Reihen. Bereits vor vier Jahren 
präsentierte Gold Ochsen diesen Sportdrink, den wir jetzt 
im Geschmack weiter verfeinert haben«, berichtet Gold 
Ochsen Vertriebs- und Marketingleiter Frank U. Schla-
genhauf. Bis das neue Produkt der Brauerei Gold Ochsen 
in seiner marktreifen Form präsentiert werden konnte, 
haben die Verantwortlichen nichts dem Zufall überlas-
sen. Zahlreiche Blindverkostungen standen auf dem Plan. 
Das Gleiche galt für das Outfit des geschmacklich neuen 
Sportgetränks in der braunen Ale-Flasche. Angelehnt an 
das OXX Lager erstrahlt nun auch das OXX Sport in einem 
eleganten Schwarz. Den praktischen Pull-Off-Verschluss, 
der ein leichtes Öffnen durch Abziehen ermöglicht, ha-
ben beide Flaschen nach wie vor.

OXX Sport ist die Trainingshilfe für Profi-, Freizeit- und Aus-
gleichssportler in allen aktiven Lebenslagen. Das geschmack-
lich verfeinerte Biermischgetränk der Ulmer Brauerei Gold 
Ochsen liefert wertvolle Inhaltsstoffe für den Körper und ist 
gleichzeitig ein erfrischender und vor allem geschmacksvoller 
Durstlöscher - nicht nur beim Sport.

Isotonisch, kalorienreduziert und neu im Geschmack



Italienisches Flair in besonderem Ambiente //  
Das Cappuccino bietet ab sofort auch Frühstück
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Maja und Willi kehren zurück auf die Kinoleinwand –  
ab 1. März im Xinedome

Heller Aufruhr im Bienenstock: Ein Gesandter der Kaiserin 
hat den weiten Weg von Summtropolis auf sich genommen, 
um den Bienen der Klatschmohnwiese eine Nachricht zu 
überbringen. Ob diesmal ihr Traum in Erfüllung geht und 
sie endlich an den Honigspielen teilnehmen dürfen? 
Doch Majas Aufregung wandelt sich schnell zu bit-
terer Enttäuschung, als sie erfährt, dass der 
Bote nur gekommen ist, um die Hälfte ihrer 
Honigernte für die Spiele einzufordern. 
Und dabei brauchen sie den Honig 
doch so dringend für den Winter! 
Empört beschließt Maja kur-
zerhand, die Sache selbst 
zu regeln …

K i n o s e i t eD i e

1971 steht mit Katharine 
»Kay« Graham eine Frau an 
der Spitze des Verlags, der 
die renommierte »Washing-
ton Post« herausbringt. Als 
erste weibliche Zeitungsver-
legerin der USA hat Kay oh-
nehin keinen leichten Stand, außerdem steht die Zeitung 
kurz vor dem Börsengang – brisant wird es, als Chef-
redakteur Ben Bradlee über einen gigantischen Vertu-
schungsskandal im Weißen Haus berichten will, in den 
allein vier US-Präsidenten verwickelt sind. In einem ner-
venzerreißenden Kampf für die Pressefreiheit riskieren 
Kay und Ben ihre Karrieren und die Zukunft der Zeitung 
– ihr mächtigster Gegner ist dabei die US-Regierung.

Dominika Egorova ist vieles. Eine hinge-
bungsvolle Tochter, entschlossen ihre 
Mutter um jeden Preis zu beschützen. 
Eine Primaballerina, die ihren Kör-
per und Geist mit eiserner Disziplin 
bis zum absoluten Limit gepusht hat. 
Eine Meisterin des verführerischen 
und manipulativen Kampfes. Als eine 
Verletzung ihrer Karriere ein Ende setzt, 
sehen Dominika und ihre Mutter einer trostlosen und unsicheren 
Zukunft entgegen. Daher lässt sie sich schnell dazu überreden, eine 

der neusten Rekruten der Sparrow School zu werden, eines Geheimdiensts, der außergewöhnliche junge Menschen 
wie sie trainiert, ihren Körper und Verstand als Waffe einzusetzen. 

von Daniel M. GrafbergerRed Sparrow
Der Thriller nach dem Buch von Jason Mathews startet am 1. März im Xinedome

Filmtipp 
»Die Verlegerin«

INFORMATION
Ein Film von Steven Spielberg. Mit Meryl Streep, Tom Hanks, Alison Brie, Bob 
Odenkirk u. a. Start am 22. Februar 2018.

Die Biene Maja –  
die Honigspiele

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp »Die Verlegerin« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 15. Februar 2018

Donnerstag | 1. Februar
Filmstart: »Maze Runner –  
Die Auserwählten in der Todeszone«Donnerstag | 8. Februar

Filmstart: »Fifty Shades of Grey –  befreite Lust«
Donnerstag | 15. Februar
Filmstarts: »Black Panther«, »Wer ist Daddy?«
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INFORMATION
Cappuccino, Herdbrucker Straße 18, 89073 Ulm, Tel. 0731 38856242
ristorantecappuccinoulm@gmail.com 
www.cappuccino.eatbu.com

Frühstück auf  
der Donaumauer
Ab dem 1. Februar hat das »Cappuccino« wieder ge-
öffnet. Das italienische Grundkonzept bleibt bestehen, jedoch 
gibt es einige Neuerungen im Restaurant direkt an der Donau

Am 1. Februar kommt das »Cappuccino« zurück aus der 
Winterpause. In den kalten Wintermonaten sehnt man 
sich nach wärmeren Plätzen. Das »Cappuccino« ist be-
kannt dafür, das italienische Flair direkt vor die Haus-
türe zu holen. Seit etwa einem Jahr verwöhnen Ales-
sandro Tumpici und sein Team ihre Gäste mit »La Dolce 
Vita« direkt am Flusslauf der Donau in der historischen 
Altstadt Ulms. 
Da gerade in der Gastronomie Stillstand keine Option dar-
stellt, gibt es im »Cappucino« ab sofort eine neue Karte. Da-
rauf finden sich italienische Klassiker, aber auch ausge-
fallene Gerichte, die es so nicht bei jedem Italiener gibt.
Eine weitere Neuerung sind die Öffnungszeiten. Im neuen 
Jahr hat das Cappuccino ab 8.30 Uhr für seine Gäste ge-
öffnet. Bei einem reichhaltigen Frühstück lässt sich die 
romantische Stimmung auf der Ulmer Stadtmauer mit 

Blick auf die Donau nicht nur bei schönem Wetter auf der 
Terrasse genießen. Apropos Romantik: Am 14. Februar 
ist Valentinstag. Am Tag der Liebenden setzt das Restau-
rant in besonderem Maße auf romantische Stimmung. 
Liebe geht bekanntlich durch den Magen; deshalb ist das 
Menü an diesem Tag darauf ausgelegt. Im Kerzenschim-
mer lässt es sich romantisch auf die Liebe anstoßen. ps

INFORMATION
www.zukunftsstadt-ulm.de

Ulm wird digital – ein Thema, das alle betrifft
Die Bürgerwerkstatt zur Zukunftsstadt Ulm 2030  
am 2. und 3. Februar im Stadthaus Ulm

Unter dem Motto »Zukunft gemeinsam digital gestal-
ten« setzt sich die Stadt Ulm mit den Visionen und 
Herausforderungen einer Stadt der Zukunft ausei-
nander. Die Geschäftsstelle »Digitale Agenda« der 
Stadt Ulm lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich 
ein, sich an den Diskussionen zur Zukunftsstadt Ulm 
2030 zu beteiligen. Fachkenntnisse werden nicht 
vorausgesetzt.
Was bedeutet Digitalisierung für unsere Arbeitswelt 
und für die Bildung? Welche Anforderungen haben 
wir an Mobilität? Diese und weitere Fragen konnten 
aus den rund 400 Kommentaren der Bürgerschaft 
aus der ersten Phase gesammelt werden. In den öf-
fentlichen Workshops in 2017 wurden diese struk-
turiert und fortentwickelt . In der Bürgerwerkstatt 
am 2. und 3. Februar 2018 werden die aktuellen 
Ergebnisse im Stadthaus Ulm vorgestellt , und die 
»Digitale Agenda« freut sich auf Diskussionen mit 
Interessierten.

Keine Zeit? Dann besteht ab dem 5. Februar 2018 un-
ter www.zukunftsstadt-ulm.de die Möglichkeit zur 
nachträglichen Teilnahme über einen Online-Dialog.
 dmg
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03. Februar, 20 Uhr

Stephan Graf von Both-
mer: Stan & Olli 
Stummfilm-Konzert
Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen

Stan Laurel und Oliver Hardy - Dick und Doof - haben den Slap-
stick mit ihrer einzigartigen Langsamkeit revolutioniert. Ohne 
Absicht geraten sie immer wieder in halsbrecherische Situati-
onen und säen Chaos und Zerstörung. Automobile und Häuser, 
die Symbole des »American Dream«, verwandeln sich in ihrer 
Gegenwart in Schrotthaufen. Der ausgebildete Pianist Bothmer 
begleitet die besten vier Filme inklusive der Kinowerbung von 
1912 mit Live-Filmmusik am Flügel so pointiert und virtuos, 
dass die Gags vollkommen frisch und spontan rüberkommen.

22.02 bis 18.03.2018

Zwei. Hautmann // Zapf 
Konzeptkunst // Buchkunst, 
Illustration & Malerei
Carl Laemmle 
Preisträgerausstellung 
Schranne, Laupheim

Marc Hautmann nimmt schonungslos die Themen Holocaust, 
Religion, Terror, Ego und Urheberrecht nebeneinander auf und 
verbindet diese in seinen neuen Arbeiten. Dabei kommen un-
ter anderem Tesafilm, Bildzeitungen, Aufkleber und die Unter-
zeichnung zum Einsatz. Anke Zapf knüpft an »Carl Laemmles 
Lebenslinien« an und zeigt neue lineare Hüpfereien. »Eine Linie 
ist eine Kraft« (Henry van de Velde), ist eine empathische Hand-
reichung, ist Erkenntnis & Wagnis, ist ein Hineinspüren – ein 
Spiel? oder schlichtweg nur daneben? 

03. Februar, 20 Uhr

Timo Wopp 
»Moral –  
eine Laune der Kultur« 
Kabarett
Pfleghof Langenau

Für die einen ist seine Show ein Manifest absoluter Gedankenlo-
sigkeit, für die anderen eine Offenlegung unfassbarer geistiger 
Verwirrung, für die meisten aber gibt Timo Wopp der Orien-
tierungslosigkeit in diesem Land endlich mal ein Gesicht – und 
zwar seins. Aus moralischer Integrität wird bei ihm moralische 
Flexibilität. Dabei ist Wopp in seiner Verlogenheit so bestechend 
ehrlich, dass einem schnell mal der moralische Kompass verloren 
gehen kann. Wenn man diesen nach der Show nicht wieder findet, 
dann ist das traurig. Aber lustig war es schon.

14. Februar, 20 Uhr 

Einar Stray Orchestra 
»Dear Bigotry«
Roxy 

Das neue Werk der norwegischen Indie-Band um Sänger und 
Pianist Einar Stray entstand im letzten Winter auf einer Insel 
an der Nordwest-Küste Norwegens. Während vor den Studio-
fenstern Stürme wüteten, nahmen die fünf Bandmitglieder die 
zehn Stücke ihres dritten Albums auf. »Die neuen Songs drehen 
sich um Doppelmoral, eine Hassliebe zu Oslo sowie neue Aspekte 
unserer religiösen Erziehung. Die maximalistische Klangland-
schaft wurde beeinflusst von allem zwischen Arabischem Folk 
bis Lana Del Rey«, sagt die Band.

02. bis 04. Februar

19. Neu-Ulmer  
Orchideentage
Edwin-Scharff-Haus

Alle zwei Jahre verwandelt sich das Edwin-Scharff-Haus in ein 
riesiges tropisches Gewächshaus, bezaubert die Besucher mit 
den aufregendsten neuen Zuchtergebnissen und schönsten 
Arrangements der Exotin unter den Blumen - der Orchidee. 
Dank der Begeisterung und dem Engagement der Deutschen 
Orchideen Gesellschaft e. V. und der Beteiligung international 
renommierter Orchideenzüchter wird diese Schau zum Publi-
kumsmagneten, der weit über unsere Region hinaus Wirkung 
zeigt. Tauchen Sie ein in die bezaubernde Welt der Orchideen!

Helmut Anton
Zirkelbach

Unter der Oberfl äche

Mi., Sa. und So.: 14.00 bis 17.00 Uhr
www.galerie-ehingen.de

Helmut Anton
Zirkelbach

Unter der Oberfl äche
Abi Shek

Spuren und
Weggefährten

28.01. - 14.04.2018 

28. Januar bis 14. April 2018

Abi Shek:  
Spuren und Weggefährten 
Städtische Galerie Ehingen

Die Galerie stellt Arbeiten des in Stuttgart lebenden israe-
lischen Künstlers Abi Shek aus. Seine Lebens- und Welter-
fahrungen haben ihre Wurzeln in der jüdischen sowie ori-
entalischen Kultur und verbinden sich mit einer besonderen 
Freude an der Archäologie. Seine großformatigen Holzschnit-
te und Zeichnungen von Tieren sind kein äußeres Abbild. 
Reduziert auf einen inneren Kern wollen sie das rationale 
Bewusstsein durchdringen und Räume anklingen lassen, in 
denen Mensch und Tier noch als Seelenverwandte miteinan-
der verbunden waren.

FEBRUAR // VeranstaltungsTIPPS
REGELMÄSSIG

Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. April bis 31. November:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
27. Nov. bis 06. Jan.: auch Mo–Fr um 14.30 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Mai–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
April–November: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 20 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Mai: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14.30 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Elisa Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Öchslebahnfahrt:  
1. Mai bis Mitte November, sonntags & 1. + 3. 
Samstag, Warthausen 10.30 + 14:45 Uhr, 
Ochsenhausen 12.00 + 16.15 Uhr.  
Juli bis Ende September auch donnerstags
Sauschdall
Mo, 21 Uhr, Game & Jam
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

DONNERSTAG  01
Ubuntu-Kompakt
9:00, Verschwörhaus
Dantons Tod, 10:30, Altes Theater Ulm
Warum lachst Du?
14:30, GenerationenTreff Ulm
Café International 
15:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Informationsnachmittag Kreisfreiheit
15:30, Generationentreff Neu-Ulm
Infoveranstaltung: Ausbildung Coaching
18:00, Ulmer Volkshochschule
Öffentliche Führung »41 Minuten. Auf ar-
chäologischem Gleis über die Schwä-
bische Alb«
18:30, Museum Ulm
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Weit:Sicht!: Umweltfilmreihe - Watermark
19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Eine Reise nach Moldawien
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Apathisch für Anfänger
19:30, Theater Ulm
Christoph Schwennicke im Gespräch: Wer 
regiert denn hier?
19:30, Zentralbibliothek Ulm
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Dantons Tod
20:00, Altes Theater Ulm
Neujahrskonzert, 20:00, Theater Ulm
Albanien - mit Geografen unterwegs
20:00, Ulmer Volkshochschule
Wielands Gästeliste - Brandy Butler
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Pubquiz
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

FREITAG  02
19. Neu-Ulmer Orchideentage
10:00, Edwin-Scharff-Haus
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Kinder Malen, 16:30, Nelson-Barracks
Vernissage - Farbimpulse
18:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Saunaabend mit Motto 
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Beobachtung in der Sternwarte 
20:00, Planetarium Laupheim
Film & Buffet 
 20:00, Bürgerzentrum Eselsberg
The Clean House
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Martenstein liest - Clementi singt
20:00, Zehntstadel Leipheim
Der Geizige, 20:00, Theater Ulm
Premiere: Altes Land
20:00, Theaterei Herrlingen
Oper macht Spaß - The Cast
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG  03
Flohmarkt 
9:00, Blautal-Center Ulm
Artjamming - freies malen
9:30, Nelson-Barracks
19. Neu-Ulmer Orchideentage
10:00, Edwin-Scharff-Haus
Informationsveranstaltung zum Thema 
Salafismus, 10:00, Johanneshaus
Fashion-Flohmarkt
11:00, Bürgerhaus Senden

Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Wahr oder Falsch - eine Lügentour durch Ulm
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
»Geistersuche im Schloss«
18:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Die Piraten von Penzance
19:00, Theater Ulm
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Dine & Crime: »Sakraldinner 1 - Mord in 
der Abtei Benifizius«
19:00, Brauerei und Gasthaus Schlössle
Salz & Brot, 19:30, Theater Ulm
Desmond Egan and Diarmuid Johnson - An 
Irish Evening of Poetry and Music
20:00, Ulmer Volkshochschule
The Clean House
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Premiere: Das Frühstücksei (Loriot)
20:00, Theaterei Herrlingen
Timo Wopp, 20:00, Pfleghof Langenau
Stephan Graf von Bothmer: 
Stummfilmkonzert Stan & Olli
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Irish Folk Session
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  04
NABU-Führung, 9:30, Gasthof Adler
19. Neu-Ulmer Orchideentage
10:00, Edwin-Scharff-Haus
Reisefilmreihe, 11:00, Dietrich-Theater
SSV Ulm 1846 Hockey
11:00, Blauringhalle
Irish Breakfast
11:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Einmal Pluto und zurück
13:30, Planetarium Laupheim
Kinderfaschingsball
14:00, Sägefeldhalle Wiblingen
Bundesfestung Ulm - Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg 
Acqua & Recortes, 14:00, Theater Ulm
Öff. Führung durch die neue Carl-Laemm-
le-Abteilung, 14:00, Museum zur Geschich-
te von Christen und Juden, Laupheim
Pippi Langstrumpf - Topolino Figurentheater
14:30+16:00, Musikschule Neu-Ulm
Vorführung im Planetarium
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Öffentliche Führung »Hochschule für Ge-
staltung Ulm. Von der Stunde Null bis 
1968«, 15:00, HfG-Archiv Ulm

Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Kinder Theater » Clara und ihr Vogel« 
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt Ulm
Das kleine Gespenst
15:00, Altes Theater Ulm
Bolshoi Ballett 17/18
16:00, Dietrich-Theater
Dine & Crime: »Sakraldinner 2 - Das Ge-
heimnis von Ponte dell‘Olio«
17:00, Brauerei und Gasthaus Schlössle
Altes Land
17:00, Theaterei Herrlingen
Gruselführung
18:00, Treffpunkt: In der Höll
Zu müde, um schlafen zu gehen
19:30, Theater Ulm
Uni-BigBand Ulm
19:30, Jazzkeller Sauschdall
Die lächerliche Finsternis
20:30, Theater Ulm

MONTAG  05
Auftaktveranstaltung zum Equal Pay Day 
2018, 19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Humboldt-Lecture
20:00, Stadthaus Ulm
Fuckin’ Monday: Make Monday great again!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  06
Das kleine Gespenst
10:30, Altes Theater Ulm
Faschingsbacken
14:30, Museum der Brotkultur
Kamishibai »Die kleine Schusselhexe« 
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Café International
15:00, Weststadthaus
Interdisziplinäre Ringvorlesung
18:30, Uni Ulm, N27, Multimediaraum 2.059
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Die letzten Christen
20:00, Ulmer Volkshochschule
Blickfang - Die Ulmer Diareihe
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
Lamovida Salsa Party
21:00, Lamovida
Kostenloser Salsa, Bachata und Kizomba 
Schnupperkurs
21:00, Lamovida
Salsa-Abende in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm
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Der Tatortreiniger
20:00, Altes Theater Ulm
Altes Land, 20:00, Theaterei Herrlingen
Antonio Andrade Duo - 2 Guitarras Flamen-
cas 2, 20:30, Begegnungsstätte Charivari
IFaey
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG  10
2. Ulmer Saatgutbörse
12:00, Museum der Brotkultur
Doctor Döblingers geschmackvolles Kas-
perltheater
15:00, Zehntstadel Leipheim
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
MET 17/18, 18:00, Dietrich-Theater
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Die lächerliche Finsternis
19:30, Theater Ulm
Zu müde, um schlafen zu gehen
19:30, Theater Ulm
Dinner for Schwaben
19:30, Spielburg Café
Poetry Slam, 20:00, Roxy Ulm
The Cavern Beatles
20:00, Edwin-Scharff-Haus
The Clean House
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Das Frühstücksei (Loriot)
20:00, Theaterei Herrlingen
Faschings-Beach-Party
20:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  11
Faschingsfrühschoppen
10:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Klaviertrio Triorezital
11:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
 »Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Vorführung im Planetarium
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Sonntag-Tanztee
14:30, GenerationenTreff Ulm/Neu-Ulm.e.V.
Öffentliche Familienführung »41 Minu-
ten. Auf archäologischem Gleis über die 
Schwäbische Alb«
15:00, Museum Ulm
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Apres-Umzugs-Party
15:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Kinderfasching der TSG Söflingen
15:01, Theodor-Pfizer-Halle
Der Henker ist in der Stadt!
17:00, Metzgerturm Ulm
Altes Land
17:00, Theaterei Herrlingen
 »… mit Pauken und Trompeten«
18:00, Ev. Pauluskirche
Salsa und Bachata Einsteigerkurs
19:00, Lamovida
Elektra
19:00, Theater Ulm
Apathisch für Anfänger
19:30, Theater Ulm
Roadstring Army
19:30, Jazzkeller Sauschdall

Eröffnung »Zum Anbeißen: Früchte in der 
Kunst«, 19:00, Museum der Brotkultur
Filmvorführung im Laemmle-Kino »Flash 
Gordon - Space Soldiers«
19:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Meditation , 19:30, Ashram Brindavon
Weiber-Fasnet, 19:30, Kornhaus
Stadtplanung und Gesellschaft: Das Fran-
zösische Viertel in Tübingen
20:00, Ulmer Volkshochschule
Der Tatortreiniger
20:00, Altes Theater Ulm
Elektra, 20:00, Theater Ulm
Pubquiz
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

FREITAG  09
Buntes Faschingstreiben mit Show- und 
Tanzeinlagen
14:30, GenerationenTreff Ulm
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Encuentros
19:00, Ulmer Volkshochschule
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Hemdglonker-Ball im Kornhaus-Foyer
19:30, Kornhaus
Der Geizige
20:00, Theater Ulm
Beobachtung in der Sternwarte 
20:00, Planetarium Laupheim
The Clean House
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.

MITTWOCH  07
Das kleine Gespenst
10:30, Altes Theater Ulm
Kunstschmaus
12:00, Museum der Brotkultur
Als Arzt im militärischen Auslandseinsatz 
– Persönliche Eindrücke und Erfahrungen
14:30, GenerationenTreff Ulm/Neu-Ulm.e.V.
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Reisefilmreihe, 18:00, Mephisto Ulm
Das Kreuz mit dem Kreuz
18:00, Stadthaus Ulm
Der neunte Tag, 19:00, Mephisto Ulm
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
GaugaMa Sage, 19:00, Klosterhof Söflingen
Der Geizige, 20:00, Theater Ulm
Beobachtung in der Sternwarte 
20:00, Planetarium Laupheim
Royal Opera House 17/18
20:15, Dietrich-Theater

DONNERSTAG  08
Ubuntu-Kompakt, 9:00, Verschwörhaus
Das kleine Gespenst, 10:30, Altes Theater Ulm
Faschingsbacken
14:30, Museum der Brotkultur
Café International 
15:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Rathaussturm in Ulm
17:00, Marktplatz Ulm
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks

Helmut Anton
Zirkelbach

Unter der Oberfl äche

Mi., Sa. und So.: 14.00 bis 17.00 Uhr
www.galerie-ehingen.de

Helmut Anton
Zirkelbach

Unter der Oberfl äche
Abi Shek

Spuren und
Weggefährten

28.01. - 14.04.2018 

MONTAG  12
30. Rosenmontagsball  
der Ulmer AIDS-Hilfe: 
»Wie im Film - Die Oscar-Night im Roxy«
20:00, Roxy Ulm
Fuckin’ Monday: Make Monday great 
again!
21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview 
22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG  13
Narren-Gericht 
19:00, Fischerplätzle Ulm
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Apathisch für Anfänger
19:30, Theater Ulm
Salsa-Abende in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH  14
FerienSpezial: Reinbeißen.
10:30, Museum der Brotkultur
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
15. Jahrestag der Stiftung Erinnerung Ulm
19:00, Stadthaus Ulm
Der Vorname
19:30, Theater Ulm
Beobachtung in der Sternwarte 
20:00, Planetarium Laupheim

DONNERSTAG  15
Ubuntu-Kompakt
9:00, Verschwörhaus
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Café International 
15:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Öffentliche Führung »Hochschule für Ge-
staltung Ulm. Von der Stunde Null bis 
1968«
18:30, HfG-Archiv Ulm
Mord an der Donau
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Vortrag »Grabhügel und Viereckschanzen 
– Zur keltischen Besiedlung auf der 
Schwäbischen Alb«
19:30, Museum Ulm
Philosophischer Salon
19:30, Villa Eberhardt
Meditation 
19:30, Ashram Brindavon
Elektra
20:00, Theater Ulm
Bliss - »Mannschaft«
20:00, Stadthalle Langenau
Schubert - Eine Winterreise
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Pubquiz
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

FREITAG  16
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon
Die woll‘n doch nur spiel‘n
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Der Geizige, 20:00, Theater Ulm
Das Frühstücksei (Loriot)
20:00, Theaterei Herrlingen
Beobachtung in der Sternwarte 
20:00, Planetarium Laupheim
Chiemgauer Volkstheater mit »Mei bester 
Freind«, 20:00, Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG  17
Lingam-Puja zu Shiva
11:00, Ashram Brindavon
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Howie‘s TSG Söflingen : SG Mannheim
16:00, TSG Söflingen, 89081 Ulm, Theodor-
Pfizer-Halle
Kizomba Intensiv Einsteigerkurs
16:00, Lamovida
Shivratri-Fest, 17:00, Ashram Brindavon
Die Piraten von Penzance
19:00, Theater Ulm
Candlelight-Abend 
19:00, Donaubad Neu-Ulm

Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15 Planetarium Laupheim
»Barock und Moderne«
19:00, St. Lambertus Bernstadt
Standard, Discofox und alles was das Herz 
und die Tanzschuhe begehrt!
20:00, Lamovida
Auf am Sündabänkle
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Das Frühstücksei (Loriot)
20:00, Theaterei Herrlingen
Olimpia & The Diners
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  18
Bundesfestung Ulm - Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Morgen wird Heute Gestern sein
11:00, Theaterei Herrlingen
Kizomba Intensiv Mittelstufekurs
14:00, Lamovida
Das Märzchen bringt den Frühling nach Ulm
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Der Geizige
14:00, Theater Ulm
Öff. Führung durch die neue Carl-Laemm-
le-Abteilung
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Der Räuber Hotzenplotz -  
Topolino Figurentheater
14:30+16:30, Musikschule Neu-Ulm
Vorführung im Planetarium
14:30+16:00, Planetarium Laupheim

ANZEIGEN

DIE HEISSESTE WOCHE
IM FEBRUA   R !

INFOS & TICKETS 
ratiopharmulm.com 
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 FRAPORT SKYLINERS

14       02      2018

POK A LWOCHENENDE
EASY CREDIT TOP FOUR

17+18       02      2018

ANZEIGE
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Das kleine Gespenst
15:00, Altes Theater Ulm
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Kinder Theater » Clara und ihr Vogel« 
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt Ulm
»Barock und Moderne«
18:00, Petruskirche Neu-Ulm
Salsa und Bachata Einsteigerkurs
19:00, Lamovida
5. Kammerkonzert, 19:30, Theater Ulm
Oak Hill Road
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Schüttel dein Speck
22:00, Kulturhalle Abdera Biberach

MONTAG  19
Eröffnung der Sonderausstellungen
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Fuckin’ Monday: Make Monday great again!
21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview, 22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG  20
Spielenachmittag
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Café International, 15:00, Weststadthaus
Tibet - Never give up
19:00, Ulmer Volkshochschule
Die Borderline-Persönlichkeitsstörung: 
Im Chaos der Gefühle
19:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Nabucco, 20:00, Theater Ulm
Salsa-Abende in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna

MITTWOCH  21
Deutsch als Fremdsprache:  
Kino - Into the woods
18:00, Mephisto Ulm
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Sophie Scholl - Die letzten Tage
19:00, Mephisto Ulm
Auf dem Wasser unterwegs - Bewegtes 
Leben auf acht Quadratmetern
20:00, Ulmer Volkshochschule
Der Geizige, 20:00, Theater Ulm
Beobachtung in der Sternwarte 
20:00, Planetarium Laupheim
André Rieu, 20:00, Ratiopharm-Arena

DONNERSTAG  22
Ubuntu-Kompakt, 9:00, Verschwörhaus
Café International 
15:00, Bürgerzentrum Eselsberg
75. Todestag der Geschwsiter Scholl
Die Stadt gedenkt der Ulmer Wider-
standskämpfer
17:00, Münsterplatz anschl. Stadthaus
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Reihe: Reis - Das Brot Asiens
19:00, Museum der Brotkultur
Konzert Esther Bejarano  
mit Microphone Mafia
19:00, Stadthaus Ulm
Vernissage: Zwei. Hautmann // Zapf 
Konzeptkunst / Buchkunst Illustration & 
Malerei
19:00, Galerie Schranne, Laupheim

Salz & Brot
19:30, Theater Ulm
Worte von Sri Durgamayi Ma 
19:30, Ashram Brindavon
Leeuwarden -  
Europas Kulturhauptstadt 2018
20:00, Ulmer Volkshochschule
Das Phantom der Oper
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Dornröschen
20:00, Theater Ulm
Pubquiz
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

FREITAG  23
14. Forum Jugend
9:00, Ulmer Volkshochschule
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Saunadiplom
16:30, Donaubad Neu-Ulm
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Eröffnung
18:00, Edwin Scharff Museum
FKK - FrauenKabarettKrefeld
19:30, Christophorussaal Arnegg 
Apathisch für Anfänger
19:30, Theater Ulm
Elektra
20:00, Theater Ulm
Arsen und Spitzenhäubchen
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Bierig!
20:00, Brauerei und Gasthaus Schlössle

Beobachtung in der Sternwarte 
20:00, Planetarium Laupheim
Open Stage - Gitarre & more
20:00, Ulmer Volkshochschule
Poems on the Rocks
20:00, Pfleghof Langenau
Das Frühstücksei (Loriot)
20:00, Theaterei Herrlingen
Heimat - verdammt ich lieb dich 2018
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Adjiri Odametey
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Midnight Movie
23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG  24
Bücherflohmarkt
10:00, Roxy Ulm
Rundgang mit Dr. Helga Gutbrod durch 
das Haus
11:00, Edwin Scharff Museum
Roggenburger Ostermarkt
11:00, Klostergasthof Roggenburg
vh Kunst - kostenloser Schnuppertag
13:30, Ulmer Volkshochschule
Kurzführung zu Edwin Scharff
14:00, Edwin Scharff Museum
Richard-Wagner-Verband - Vorstellung 
der Stipendiaten
14:30, Ulmer Volkshochschule
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Künstlergespräch mit Stefan Wissel
16:00, Edwin Scharff Museum
Singwettstreit der Kath. Pfadfinder-
schaft Europas
16:00, Edwin-Scharff-Haus

MET 17/18
18:30, Dietrich-Theater
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Der Geizige
19:00, Theater Ulm
Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Romantische Rhapsodie
19:00, Stadthaus Ulm
FKK - FrauenKabarettKrefeld
19:30, Christophorussaal Arnegg 
Juice Cocker Band
19:30, Spielburg Café
Irish-Folk-Abend
20:00, Bürgerhaus Senden
Märchen und Musik
20:00, Begegnungsstätte Charivari
Arsen und Spitzenhäubchen
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Donau3 FM Ü30 Party
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Das Frühstücksei (Loriot)
20:00, Theaterei Herrlingen
Lars Redlich: Lars But Not Least!
20:00, Zehntstadel Leipheim
Vivid Curls
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  25
Matinée zur Sonderausstellung: »Denn was 
innen, das ist außen.«
11:00, Edwin Scharff Museum
Roggenburger Ostermarkt
11:00, Klostergasthof Roggenburg
Reisenachmittag
13:00, Edwin-Scharff-Haus
SSV Ulm 1846 Hockey
13:00, Blauringhalle
Kurzführung zu Ernst Geitlinger
14:00, Edwin Scharff Museum
Kunstkonfekt mit Sekt
14:00, Museum der Brotkultur
Die deutsche Minderheit in Rumänien
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Vorführung im Planetarium
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
kontiki Tag der offenen Tür
15:00, kontiki Stadtregal Ulm
Das kleine Gespenst
15:00, Altes Theater Ulm
Öffentliche Führung »41 Minuten. Auf ar-
chäologischem Gleis über die Schwä-
bische Alb«
15:00, Museum Ulm
Die Scholls in Ulm 1932 - 2017
15:00, Ulmer Volkshochschule

www.roxy.ulm.de
ROXY gGmbH | Schillerstraße 1/12, 89077 Ulm

februar
DO 01 Das Lumpenpack
fR 02 Die Magier
fR 09 Giant Rooks
DO 16 Faber Sei ein Faber im Wind

DO 22 Laborphase: SMAF 

märz
DO 08 Wolfgang Haffner & 

Band Kind of Spain Tour 2018

fR 16 Don Airey & Friends
sa 17 Musikmarathon

Führung mit Prof. em. Dr. Christa Lichten-
stern durch die Sonderausstellung zu Emil 
Cimiotti
15:30, Edwin Scharff Museum
Howie‘s TSG Söflingen : TSV Wieblingen
15:30, Theodor-Pfizer-Halle
TSG Söflingen : TSV Armitica Viernheim
17:00, Sportzentrum am Kuhberg
Ensemble Südwind - Alberto Roque
17:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Das Frühstücksei (Loriot)
17:00, Theaterei Herrlingen
Dornröschen
19:00, Theater Ulm
Salsa und Bachata Einsteigerkurs
19:00, lamovida

MONTAG  26
Fuckin’ Monday: Make Monday great again!
21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview 
22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG  27
Café Plus
15:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Café International
15:00, Weststadthaus
»Das Zweite Trauma«
19:00, Ulmer Volkshochschule
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
3. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm
Blickfang - Die Ulmer Diareihe
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Salsa-Abende in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna

MITTWOCH  28
Jugend forscht - 15. Regionalwettbewerb 
Öffentliche Ausstellung der Exponate
11:00, Innovationsregion Ulm
Die digitale Stadt und 
 die ältere Generation
14:30, GenerationenTreff Ulm

SA | 17.02. | 14 UHR

GENAUE SPIELTERMINE UNTER 
WWW.SSVULM1846-FUSSBALL.DE 

ANZEIGE

ANZEIGE

EDWIN-SCHARFF-HAUS
SILCHERSTR. 40
89231 NEU-ULM

2.-4.Februar 2018

www.orchideentage.neu-ulm.de

Veranstalter: Unser Medienpartner:

Freitag + Samstag 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr

O R C H T A G E
1 9 .  N E U - U L M E R
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MESSEN/MÄRKTE/AKTIONEN
Edwin-Scharff-Haus 
02.02.2018 - 04.02.2018 
19. Neu-Ulmer Orchideentage
Ulm Messegelände
22.02.2018 - 24.02.2018 
Bildungsmesse Ulm
Klostergasthof Roggenburg
24.02.2018 - 25.02.2018  
Roggenburger Ostermarkt

Galerie im Science Park 
Februar 2018 
Gabriela Nasfeter -  
Die Geometrie der Gefühle 
Galerie Ärztliche Kunst
bis 23.02.2018 
Stadt, Land, Mensch: Donaureise, Zeich-
nungen von Dr. Burkhart Tümmers
Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
Februar 2018 
Dauerausstellung »Nebeneinander,  
Miteinander, Gegeneinander«
Galerie Schranne, Laupheim
22.02.2018 - 18.03.2018 
Zwei. Hautmann // Zapf - Konzeptkunst / 
Buchkunst Illustration & Malerei
Museum Biberach
bis 28.02.2018 
Justin Heinrich Knecht -  
250 Jahre Biberacher Orchesterkultur
bis 02.04.2018 
Kinder
Museum Villa Rot
bis 11.02.2018 
Helle Kindheit | Dunkle Kindheit
Erwin Hymer Museum, Bad Waldsee
bis 18.02.2017 
»Bettgeschichten. Wo hat sich denn das 
Bett versteckt?«
Städtische Galerie Ehingen
bis 14.04.2018 
Abi Shek - Spuren und Weggefährten
Galerie Schrade - Schloß Mochental
04.02.2018 - 25.03.2018 
Strawalde - Malerei und Collagen
 

KARLSRUHE
Messe Karlsruhe
22. – 25. Februar 2018
art Karlsruhe –  
Internationale Messe für Klassische 
Moderne und Gegenwartkunst

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS    
IN DER WEITEREN REGION

Galerie Rudolf 
(Kampen,Sylt / D)
MARC CHAGALL  
(1887-1985)
Carmen
Farblithografie 1967 
ausgeführt von  
Charles Sorlier,
102,0 x 66,5 cm,  
Ex. 175/200, signiert,
Werkverzeichnis CS 39
© VG BILD-KUNST Bonn, 
2017

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Museum Ulm, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de | Do-
kumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzok-ulm.de | Ulmer DenkStätte, Weiße 
Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Einstein-
Haus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum im 
Konventbau mit Bibliothekssaal, Schloss-
straße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 | 
Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e. V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.
de | Galerie Tobias Schrade, Auf der Insel 2, 
Ulm, Tel. 0731 1755660, www.galerie-tobi-
as-schrade.de | Galerie Sebastianskapelle, 
Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im Kornhaus-
keller Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 
19, Ulm, Tel. 0731 619576, www.proarte-
ulmer-kunststiftung.de | Stadthaus, Mün-
sterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.
stadthaus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 6020138, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07392 96 99 386, www.kinder-theater-
werkstatt.de | kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle-
theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de | 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de 
| Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, www.topolino-
figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
7050-5055 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzok-ulm.de | Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, 
Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weishaupt, 
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 
0731 1614360, www.kunsthalle-weishaupt.
de | Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Erlebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 70505055, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen

Geht ja gut 
weiter ... die 
Highlights
für Februar ;-)

Wow "Wielands 
Gästeliste" Patrick 
Wieland & Brandy 
Butler am 01.02.

11.02.Klaviertrio 
Kit Armstrong, 
Andreij Bielow, 
Adrian Brendel

Am 23.02. ist ja 
mein Hightlight 
Schlager Volksmusik 
mit Oswald Sattler, 
Alexander Rier und 
Feldberger
Heimat - verdammt 
ich lieb dich 2018 

Die Olchi´s 
Kindertheater
04.02

02.02 The Cast 
Die Opern Band 

Meins ist am 25.02. 
Ensemble Südwind

Museum der Brotkultur
08.02.2018 – 20.5.2018 
»Zum Anbeißen: Früchte in der Kunst« 
aus der Sammlung Rainer Wild 
Haus der Stadtgeschichte / 
 Stadtarchiv Ulm
Februar 2018 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im hi-
storischen Gewölbesaal im Schwörhaus
Ulmer Volkshochschule
Februar 2018 
»wir wollten das andere«  
Ulmer Jugendliche im NS
Februar 2018 
Albert Einstein –  
»Fotos aus seinem Leben«
Februar 2018 
»Einmischung erwünscht« – Ausstellung 
zur Geschichte der vh
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Februar 2018 
Dauerausstellung: »Die Würde des Men-
schen ist unantastbar«
Galerie Tobias Schrade
bis 03.02.2018 
Sonja Weber:  
Zwischenwelten - Webbilder
10.02.2018 - 10.03.2018 
»FIGUR & LANDSCHAFT« Menno Fahl, 
Irene Fastner, Harry Meyer, Bernd 
Schwarting - Malerei und Skulptur
Kunstverein Ulm
bis 11.02.2018 
Mert Akbal - Curious Dreams

AUSSTELLUNGEN / MUSEEN
Ulmer Museum
bis 08.04.2018 
»41 Minuten. Auf archäologischem Gleis 
über die Schwäbische Alb«
bis 13.05.2018 
»Follow the Unknown. Was ist Digitale 
Skulptur?«
HfG-Archiv
03.02.2018 - 18.03.2018 
»Between Chairs«
Stadthaus 
bis 04.03.2018 
»outsider art«: Atelier Goldstein -  
Das Beste aus allen Welten
Februar 2018 
Dauerausstellung:  
»Archäologie - Unterirdisch!«
Edwin Scharff Museum
24.02.2018 - 21.05.2018 
Emil Cimiotti Retrospektive  
»Denn was innen, das ist außen«
Edwin Scharff Museum - Kindermuseum:
24.02.2018 - 15.09.2019 
Hör mal, wer da guckt. Eine Mitmachaus-
stellung zum Hören, Sehen und Staunen.
Kunsthalle Weishaupt
Februar 2018 
Best of 10 Jahre
Donauschwäbisches Zentralmuseum
Februar 2018 
Dauerausstellung: »Deutsche Spuren in 
Südosteuropa«
20.02.2018 - 27.05.2018 
Deutsche in Rumänien
20.02.2018 - 29.04.2018 
Georg Haller –  
ein sathmarschwäbischer Künstler

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

ANZEIGE

edwin scharff museum neu-ulm
wiedereröffnung 
24. und 25. februar 2018
edwinscharffmuseum.de
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FÜRSTLICH. 
ABER NOCH 
LANG KEINE 
ERLEICHTERUNG.

Wir kümmern uns 
um Ihr Projekt.
Mit Mehrwert.
Vorstufe, Druck, Lettershop,
Adressmanagement, Versand,
Lagerlogistik, Specials

C. Maurer GmbH & Co. KG
Schubartstraße 21
73312 Geislingen an der Steige

www.maurer-online.de

Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de

aktfotografie

dmg-f-Anz_SpaZz_201312.indd   1 15.11.13   15:17

AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

TTS Cleantec GmbH:
 Assistent des Produktionsleiters (m/w)

Lindenmann GmbH + Co:
 CNC-Maschinenbediener/-einrichter (m/w)

MAKA Systems GmbH:
 Servicetechniker (m/w) Fachrichtung Elektronik

WICOATEC GmbH:
 Produktionsmitarbeiter (m/w)

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399

www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

www.comfor.de

Der KSM Verlag ist Ihr 
Partner für innovative 
Kundenzeitschriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Verkauf ausgewählter Whiskys und Rums

Genuss-, Por t folio- und 

Wer tanlageberatung

www.limited-whisky.de

dominos.de

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!

Ab
b.
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rv
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ag

*Bus-Haltestelle Rosengasse (Linie 4)

Domino’s  Ulm 
Frauenstr. 38-40* 
Tel 0731-155 396 0

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!

P� za
für Abholer

4 ,99SCHON 
AB4444

PIZZEN MARGHERITA,
SALAMI, BRUSCHETTA,

FUNGHI UND PROSCIUTTO 
ALS CLASSIC (Ø 25 cm)

150_Ulm_AZ_152x52,5_0717.indd   1 07.06.17   11:55
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Wie bekommen Sie alles unter 
einen Hut?
Man muss konzentriert und 
vor allem diszipliniert sein. 
Ich kann mich nicht zu Ver-
anstaltungen anmelden und 
dann nicht hingehen. 

Apropos Hüte ...
Fragen Sie nicht, wie viele 
Hüte ich habe!

Doch!
Ich kann sie kaum noch zäh-
len (lacht)!

Gibt es einen Favoriten?
Besonders gerne mag ich 
Schwarz-Weiß-Hüte, vor 
allem am Schwörmontag. 
Aber er muss immer zum 
Outfit passen! Das ist wichtig! 

Ihr Lieblingsort in Ulm?
Der Marktplatz!

Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Meine Arbeit, Kleidung und 
Hüte – ich mag es, mich or-
dentlich anzuziehen! 

Treten Sie 2019 zur Kommu-
nalwahl wieder an?
Da bin ich noch in der Fin-
dungsphase!

Die First Lady  
von Ulm 

Interview

Der stellvertretenden Fraktionsvorsitzen-
den und Fraktionsgeschäftsführerin der 
FWG ist es nämlich wichtig, als SpäZzin und 
nicht als SpaZz betitelt zu werden, betont 
sie gleich zu Beginn des Gesprächs. Die in-
zwischen 75-Jährige ist bereits 34 Jahre im 
Rat, aber Politikerin war nicht immer ihr 
Ziel: »Bis dato war ich völlig unpolitisch. 
Nach acht Jahren in einem kaufmännischen 
Beruf habe ich geheiratet. Als mein Mann 
sich 1972 selbstständig machte, hat er mich 
gebraucht, ich wollte nicht unbedingt, aber 
ist ja klar, wenn man heiratet, dann gehört 
man zusammen!« Sie wurde Gastwirtin. 
Zur Kommunalwahl 1984 kamen dann alle 
möglichen Leute auf sie zu und schlugen ihr 
vor, sich doch auf die Liste der FWG setzen 
zu lassen. Und tatsächlich – sie wurde ge-
wählt! Unbedarft sei sie anfangs gewesen: 
»Die ersten zwei Jahre am Ratstisch habe 
ich nicht gesprochen, nur zugehört.« Das hat 
sich geändert, inzwischen gibt es kaum ei-
nen Ausschuss, in dem Helga Malischewski 

noch nicht saß: »Was mir besonders zusagt, 
ist das Bauen, da sieht man dann auch et-
was!« Viel hat sie erlebt in den ganzen Jah-
ren. »Ein besonderes Highlight ist natürlich 
der Schwörmontag – immer ein Feiertag! 
Oder das Schachtelfahren einmal in der 
Wahlperiode! Das Bundesverdienstkreuz 
2001 – das war auch sowas! Natürlich nicht 
zu vergessen die Verabschiedung Gönners 
und die Amtseinführung von OB Czisch – es 
gibt viele schöne Erinnerungen!«, berich-
tet die Stadträtin. Fleißig war sie immer. 
»Als mein inzwischen verstorbener Mann 
und ich 1990 unser Geschäft aufgaben«, 
erinnert sich Malischewski, »dachte ich, 
jetzt hast du sonntags endlich frei!« Doch 
weit gefehlt: Seit 24 Jahren sind Helga Ma-
lischewski und Gerhard Bühler von Mai bis 
Oktober allsonntäglich auf dem Marktplatz 
anzutreffen, um die legendären Ulmer Pa-
radekonzerte zu organisieren: »Das Para-
dekonzert ist mir sehr ans Herz gewachsen 
und das Aufstehen dafür lohnt sich. Wir 
sind bei jedem Konzert dabei. Den Leuten 
fällt sofort auf, sollte man einmal fehlen.« 
Nicht ohne Stolz fügt sie hinzu: »Das Ni-
veau wird immer besser, 20 Sonntage im 
Jahr ein Konzert auf dem selben Platz gibt 
es sonst in keiner Großstadt. Das soll uns 
mal jemand nachmachen!«

Helga Malischewski ohne Hut und die 
Stadt ohne Helga Malischewski – beides kaum 
denkbar. Darum trafen wir uns mit der dienst-
ältesten Stadträtin zum Gespräch, um sie 
zur »SpäZzin des Monats« zu küren

Philanthropin // Sarah Klingel

D E S  M O N AT S

0731/161-4444 I www.theater. ulm.de

DER GEIZIGE
Komödie von Molière

ANZEIGE



Eder Catering Company GmbH - Dornierstraße 11 - 89231 Neu-Ulm
Telefon: 0731/834 - 56 - Fax: 0731/834 - 81 - E-Mail: info@settele-catering.com

Private Feierlichkeiten
Konferenzen
Messen

Betriebsgastronomie
Catering

Events

www.settele-catering.com
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Sonderausgabe zur  

Bildungsmesse 2018 // 

22. – 24. Februar 
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Perspektiven
Fast 300 Aussteller, 45.000 Besucher, 1.000 ver-
schiedene Ausbildungs- und Studienangebote, 57 
Vorträge und das Ganze auf 18.000 Quadratme-
tern – das sind die eindrucksvollen Zahlen der 
Bildungsmesse Ulm. Diese Zahlen verdeutlichen 
das Renommee dieser Veranstaltung, zeigen aber 
gerade auch die großartigen Ausbildungsmög-
lichkeiten der jungen Menschen in der Region. 
Die Wirtschaft der Großregion Ulm/Neu-Ulm 
brummt, so dass die örtlichen Firmen bei dieser 

Kontaktebörse um die Auszubildenden buhlen und die Bildungs-
einrichtungen zeigen, wie die Fachkräfte der Zukunft bestmöglich 
ausgebildet werden können. Wir wünschen allen Seiten erfolgreiche 
Kontakte auf der Bildungsmesse Ulm/Neu-Ulm 2018, die auch die-
ses Jahr wieder in der Donauhalle Ulm stattfindet. 

Herzlichst,

Michael Köstner

Redaktionsleiter, Chef vom Dienst //  
Daniel M. Grafberger (dmg), Tel. 0731 3783294,  
grafberger@ksm-verlag.de
Mitarbeiter dieser Ausgabe //  
Sarah Klingel (sk), Philipp Schneider (ps)
Verlagsleitung // Michael Köstner (mk)
Verlag // KSM Verlag, Schaffnerstr. 5, 89073 Ulm,  
Tel. 0731 3783293, Fax 0731 3783299,  
www.ksm-verlag.de, info@ksm-verlag.de
Lektorat // Dr. Wolfgang Trips
Gestaltung // Michael Stegmaier
Anzeigen //  
Michael Köstner, Tel. 0731 3783293, koestner@ksm-verlag.de //  
Dr. Georg Bitter, Tel. 0160 97054376, bitter@ksm-verlag.de //  
Sarah Klingel, Tel. 0731 3783293, klingel@ksm-verlag.de
Druck //  C. Maurer GmbH & Co. KG; www.maurer-online.de
Bankverbindung //  
Deutsche Bank, IBAN: DE83 6 307 002 400 117 275, 
BIC: DEUT DE DB 630

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Gewähr übernommen. Fotos, die dem Verlag 
von Veranstaltern und Agenturen zur Verfügung gestellt 
werden, werden nicht honoriert.

Wissenshunger ist ein Produkt  
des Monatsmagazins SpaZz

Impressum

ANZEIGE

Daimler TSS ist Spezialist und Business-Partner für innovative  
IT-Lösungen im Daimler-Konzern. 1998 als reines  
Software-Entwicklungsteam gestartet, ist Daimler TSS heute ein  
mittelständisches Unternehmen mit mehr als 1000 Mitarbeitern.

Bei Daimler TSS bieten wir bestmögliche Voraussetzungen für einen gelingenden 
Start in das Berufsleben.

Wir bilden aus:
Fachinformatiker (m/w)
Duales Studium Informatik
Duales Studium Wirtschaftsinformatik

Was erwartet dich bei uns?
• ein praxis- und zukunftsorientiertes Studium bzw. Berufsausbildung
• individuelle Betreuung durch die interne TSS Academy
• Mitarbeit in spannenden IT-Projekten in unterschiedlichen Themen-

feldern wie z.B. CarIT & Mobility, Robotics, Business Intelligence, 
etc.

Vordenker, 
Querdenker, 
Über-den-Tellerrand-Hinausgucker 
und Perfektionisten gesucht!

Aktuelle Ausbildungsangebote unter:
jobs.daimler-tss.de

Was ist uns wichtig?
• Teamfähigkeit 
• Spaß an IT Projekten
• Gute Noten in Naturwissenschaften
• Erste Erfahrung in der Entwicklung  

von Software

Was bieten wir dir sonst noch?
• Individuelle Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Nutzung der Daimler-Mitarbeiterangebote
• Sehr gute Übernahmemöglichkeiten
• Moderne Arbeitsplätze
• Attraktive Vergütung
• Familiäres Arbeitsklima

Besuche uns auf der Bildungsmesse 
vom 22.02. - 24.02. in der Donauhalle
Halle 6, Stand 617

Markus Meier
Auszubildender bei 
der KORIAN Gruppe

#examiniertealtenpfl eger(m/w) 
#altenpfl egehelfer(m/w) #soziales-
praktika #bundesfreiwilligendienst 
 #dualesstudiumsozialmanagement 
 #korian #bestensumsorgt

Willst du mit deiner Ausbildung richtig 
durch starten? Dann bist du bei uns 
richtig. Denn wir sind selbst gerade 
dabei. Nutze deine Chance und bewirb 
dich jetzt! 

Wir bilden aus!

Gefällt dir? 
Dann bewirb dich jetzt per E-Mail 
unter ulm@korian.de.

Friedenstr. 39 • 89073 Ulm • www.korian-karriere.de

Ruf an unter:

0731 9221-09
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Bildungsmöglichkeiten 
in Hülle und Fülle! Die 
Ulmer Bildungsmesse 
ist ein wicht iges An-
gebot für Schülerinnen 
und Schüler der letzten 
drei Jahrgangsstufen. 
Sie gibt abstrakten Be-
rufsbeschreibungen ein 
Gesicht und einen An-

sprechpartner. Nach dem Motto »Frühzeitig informieren und 
ausprobieren« zeigt sie vielfältige Wege nach dem Schulabschluss 
auf. Die Messe bietet alle notwendigen Informationen zur Berufs-
wahl, damit eine fundierte Entscheidung für die berufliche Zu-
kunft getroffen werden kann. In sieben Hallen präsentieren sich 
280 kleine und mittelständische Betriebe aus den verschiedensten 
Branchen, global agierende Unternehmen sowie zahlreiche Schu-
len, Hochschulen und (Weiter-)Bildungsträger mit über 1000 Bil-
dungsangeboten. 
Wer bereits einen Beruf erlernt hat und beruflich weiterkommen 
möchte, ist auf der Ulmer Bildungsmesse ebenso gut aufgehoben. 
Lokale und überregionale Weiterbildungsträger und Institutionen 
stellen Seminare, Kurse und Lehrgänge zu vielen Themen vor. 
Die Besucher erwartet ein umfangreiches Programm. Für alle Be-
sucherinnen und Besucher gibt es neben den Ausstellerständen ein 
vielfältiges Rahmenprogramm. Zum einen wird es Fachvorträge 
geben. Ein breites Spektrum an 57 Fachvorträgen, von der Berufs-
wahl über die Bewerbung und das Vorstellungsgespräch bis hin 
zum Einstellungstest. Zudem erwarten die Besucher zahlreiche 
Kurzpräsentationen. In 195 Kurzpräsentationen werden Anforde-
rungen und Chancen in den Berufen vorgestellt. Auszubildende 
und Studierende berichten über ihre Tätigkeiten und stehen für 
Fragen zur Verfügung.
Bei der Bewerberinsel können Schülerinnen und Schüler kostenfrei 
Expertenrat für ihre Bewerbung einholen. In einem 20-minütigen 
Coaching werden alle Fragen rund um die Bewerbung beantwortet. 
Ein Beratungstermin ist im Vorfeld über die Website buchbar! Zum 
Gespräch wird empfohlen, die Bewerbungsmappe mitzubringen.

Für jeden etwas dabei!
Die 9. Ulmer Bildungsmesse

Die Vielfalt der Ausbildungs- und Studienangebote ist enorm. 
Wie soll man sich da nur richtig entscheiden? Zum 9. Mal lädt 
die Stadt Ulm zusammen mit der IHK Ulm zu einer der größten 
Messen zur Berufsorientierung in Deutschland ein. Die Messe 
für Schule, Ausbildung, Studium und Weiterbildung findet vom 
22. – 24. Februar auf dem Ulmer Messegelände statt

// BILDUNGSMESSE

Für Studieninteressenten ist die Hochschulbühne 
Anlaufpunkt Nummer eins. Die anwesenden Hoch-
schulen stellen in einer 30-minütigen Präsentation 
ihre Schwerpunkte, Kooperationen, Auslandskon-
takte, Zulassungsregelungen und vieles mehr vor.
Die richtige Vorbereitung ist entscheidend! Schon 
im Januar 2018 haben alle Schulen der Region die 
Programmbroschüre zur Messe erhalten. Die Schü-
lerinnen und Schüler sollten sich über ihre Berufs-
wünsche klar werden und Fragen formulieren, die 
sie von den Ausstellern beantwortet haben möchten. 
Auch die Auswahl von Vorträgen und die Planung 
des individuellen Messerundgangs sind wichtige 
Schritte bei der Vorbereitung des Messebesuchs. Nur 
mit der richtigen Vorbereitung kann der Messebe-
such zu einem persönlichen Erfolg werden.
Auch Eltern können sich bei der Berufswahl ihrer 
Kinder engagieren, dies gehört zum Konzept der 
Bildungsmesse. Sie sind wichtige Ratgeber im Be-

rufswahlprozess ihrer Kinder und können aktiv un-
terstützen. In Vorträgen wie »Berufsorientierung – 
eine Herausforderung für die ganze Familie«, oder 
»Hilfe, unser Kind sucht einen Beruf!« erhalten El-
tern umfassende Informationen und Beratung, um 
ihr Kind in dem schwierigen Prozess zu begleiten. 
Mit einem verlängerten Freitag und dem Samstag 
als Messetag sollen auch berufstätige Eltern die 
Chance erhalten, die Messe zusammen mit ihren 
Kindern zu besuchen. 

Wer sich im Vorfeld über die Messe informieren will, 
findet das Ausstellerverzeichnis, die Bildungsange-
bote, den Hallenplan sowie das Vortragsprogramm 
unter www.bildungsmesse-ulm.de oder in der Pro-
grammbroschüre, die auf der Webseite zum Down-
load angeboten wird.
Weitere Infos rund um die Messe gibt es auch auf der 
Facebook-Seite.

Information
Die 9. Ulmer Bildungsmesse in Kürze:
// 22. bis 24. Februar 2018
 Donnerstag 

9:00 – 16:00 Uhr
 Freitag 

9:00 – 18:00 Uhr
 Samstag 

9:00 – 16:00 Uhr

Messegelände Ulm
Eintritt frei!

www.bildungsmesse-ulm.de
www.facebook.com/bildungsmesseulm

Messeangebot:
// 280 Aussteller
// Über 1000 Bildungsangebote
// 57 Fachvorträge
// 195 Berufe-Kurzpräsentationen
// Hochschulbühne
// Bewerberinsel

Bewerberinsel

Bring deine Bewerbung mit und hol dir einen 
Expertenrat!
Die Bewerberinsel findest du in Halle 2!
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Aktuell bilden wir mehr als 25 Auszubildende in unterschiedlichen 
Berufen aus. Die hohe Qualität der Ausbildung bei der Welte 
Firmengruppe spiegelt sich in überdurchschnittlichen Leistungen 
bei den Abschlussprüfungen wieder, welche zu einer hohen 
Übernahmequote in ein anschließendes Beschäftigungsverhältnis 
führt.

Wir bieten Dir qualitative Ausbildungsplätze für folgende Berufe:

Kaufmännische Ausbildungen:
•	Industriekauffrau/-mann	(IHK)
•	Groß-	und	Außenhandelskauffrau/-mann	(IHK)
•	Fachkraft	für	Lagerlogistik	(m/w)	(IHK) 

Technische / Gewerbliche Ausbildungen:
•	Feinwerkmechaniker	(m/w)	(HWK)
•	Fachkraft	für	Metalltechnik	(m/w)	(IHK)
•	Informatikkauffrau/mann	(IHK)
•	Technische/-r	Produktdesigner/-in	(IHK)
	 Fachrichtung:	Maschinen-	und	Anlagentechnik

Haben	wir	 Dein	 Interesse	 geweckt?	 Dann	 sende	 uns	 bitte	 Deine	
Unterlagen	an	unsere	Personalabteilung.	Wir	freuen	uns	auf	Deine	
Bewerbung!

Welte-Wenu GmbH
Personalbüro,	Ahornstraße	1-7,	89231	Neu-Ulm
personal@welte-group.com,	www.welte-group.com

AUSBILDUNG IN DER 
WELTE FIRMENGRUPPE

artiso entwickelt als 
Core-Partner von Micro-
soft Anwendungen für 
faszinierende Technolo-
gien von morgen. In einer 

Welt der Digitalisierung und Industrie 4.0 ein Job mit 
riesigem Potenzial! artiso sucht stetig junge Talente, 
und so präsentiert sich das Unternehmen auf der Bil-
dungsmesse vom 22. bis 24. Februar. 
Hier erleben die Besucher live mit, wie erste Schritte in 
der Entwicklerwelt ganz leicht zu gehen sind! Erstma-
lig gibt’s das neue IOT-Camp, bei dem die »Camper« 
einen Nachmittag aktiv miterleben, wie Zukunft bei 
artiso entsteht. Der Tag der offenen Tür gibt die Mög-
lichkeit, die Software-Erfinder persönlich kennenzu-
lernen – am 17.März. von 10 bis 14 Uhr.

artiso sucht  
die Zukunftsmacher!
Die artiso solutions GmbH aus Blaustein ist der 
Ort, an dem ein wenig Science-Fiction schon 
heute entsteht

// ARTISO SOLUTIONS GMBH

Information
artiso solutions GmbH
Oberer Wiesenweg 25
89134 Blaustein
www.artiso.com

»Die Zukunft mitgestalten« // artiso 
beschäftigt sich mit Digitalisierung 
und Industrie 4.0

»Die Frage nach dem pas-
senden Berufseinstieg ist 
nicht immer einfach zu 
beantworten«, weiß Ma-
thias Auch, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Ulm. 
Denn allein in den Be-
trieben in und um Ulm 
werden 150 verschie-
dene Berufe ausgebildet. 
Deutschlandweit gibt es 
rund 350. Hinzu kom-
men schulische Ausbil-
dungen, wie sie etwa im 
Gesundheits- und Sozial-
wesen üblich sind; nicht 
zu vergessen die Vielzahl 
an Studiengängen an den 
verschiedenen Hochschul-
arten. Bei der Berufswahl ist guter Rat also wertvoll. 
»Wir haben den Überblick, wir sorgen für den Durch-
blick und wir schauen gemeinsam mit den Jugendlichen, 
was zu ihnen passt«, fährt der Agenturleiter fort. Zum 
Beispiel auf der Ulmer Bildungsmesse in Halle 3, Stand 
328. Dort stehen die Expertinnen und Experten der 
Agentur für Arbeit Ulm für Gespräche und alle Fragen 
rund um die Studien- und Berufswahl zur Verfügung.
 Das Dienstleistungsangebot der Berufs- und Abituri-
entenberatung reicht von der Berufsorientierung über 
die Vermittlung eines Ausbildungsplatzes bis hin zu 
Hilfestellungen während der Ausbildung. Auch berufs- 
und studienkundliche Vortragsreihen, Lehrstellenbör-
sen und Ausbildungsmessen – wie jetzt die Bildungs-
messe in Ulm – gehören dazu.

Damit die Wahl nicht 
zur Qual wird
Nach der Schule wird man überflutet mit Mög-
lichkeiten zu einem Einstieg in das anstehende 
Berufsleben. Die Agentur für Arbeit hilft den 
Absolventen und Absolventinnen, den Durchblick 
zu bewahren

// AGENTUR FÜR ARBEIT

Information
Termine für individuelle  
Beratungsgespräche können 
jederzeit unter der kosten-
losen Servicenummer  
0800 4 5555 00 vereinbart 
werden

»Die Qual der Wahl« // Mathias 
Auch, Vorsitzender der Agentur für 
Arbeit Ulm, und sein Team helfen 
dabei, eine richtige Wahl zu treffen

Handtmann Service
GmbH & Co. KG
Ausbildungsabteilung 
Arthur-Handtmann-Str. 23
88400 Biberach/Riss

Ansprechpartner:
Patrick Schirmer: +49 7351 342 -2115
Noah Gnandt:          -2123
ausbildung@handtmann.de

KARRIERESTART BEI HANDTMANN

PLATZ FÜR DEIN KÖNNEN
3.600 Mitarbeiter in fünf Bereichen: Die Handtmann Unternehmensgruppe steht weltweit 
für innovative Produkte, herausragendes Engineering und durchdachte Komplettlösungen. 
Im Automobilbau, in Nahrungsmittel-, Getränke-, Biotechnologie- und Pharma-Industrie 
zählt das Biberacher Unternehmen zu den führenden Systempartnern. 

DUALE AUSBILDUNGSBERUFE  
(M/W) MIT IHK-ABSCHLUSS:

→ Elektroniker für Betriebstechnik
→ Gießereimechaniker
→ Industriemechaniker
→ Mechatroniker
→ Werkstoffprüfer
→   Fachinformatiker Systemintegration
→   Industriekaufleute

DUALE STUDIENGÄNGE IN KOOPERATION MIT 
DER DUALEN HOCHSCHULE RAVENSBURG:

→ Bachelor of Engineering  
 Studiengang Maschinenbau
→ Bachelor of Arts  
 Studiengang Industrie  
 Studiengang International Business
→ Bachelor of Science  
 Studiengang Wirtschaftsinformatik

www.handtmann.de

www.facebook.com/

HandtmannAusbildung

BESUCH UNS!
Halle 7, Stand 714

AZ_Bildungsm_Ulm_152x109mm_4c_1217_RZ.indd   1 22.12.17   13:33
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Zahlen, Daten, Fakten
TOP TEN  
der Ausbildungsberufe

Wunschberufe nach Geschlecht:

Ausbildungsmarkt
Im Agenturbezirk bleibt der Ausbildungsmarkt ein Bewerbermarkt

Männlich Anzahl %

Industriemechaniker/in 129 8

Kfz-Mechatroniker - PKW-Technik 115 7,2

Industriekaufmann/-frau 69 4,3

Mechatroniker/in 66 4,1

Kaufmann/-frau im Einzelhandel 64 4,0

Fachinformatiker - Anwendungsentwicklung 54 3,4

Fachkraft - Lagerlogistik 52 3,2

Zerspanungsmechaniker/in 50 3,1

Verkäufer/in 48 3,0

Fachinformatiker/in -  
Systemintegration

43 2,7

übrige Berufe 917 57,1

TOP TEN  
der Wunschberufe

Wie viele Ausbildungsplätze gibt es? Wie viele Bewerber suchen einen Platz? Welche Berufe sind be-
sonders gefragt? Bei welchen Ausbildungsberufen gibt es besonders viele Stellen? Streben Mädchen/
Frauen nach anderen Berufen als Jungen/Männer? Die aktuellen Zahlen der Agentur für Arbeit Ulm 
geben Aufschluss

// BILDUNG

Ausbildungsberufe 2016/2017 Platzierung 
im Vorjahr

Kaufmann/-frau  
im Einzelhandel

275 1

Verkäufer/in 173 2

Kaufmann/-frau – 
Büromanagement

138 3

Fachkraft - Lagerlogistik 133 5

Industriemechaniker/in 125 4

Elektroniker/in  
für Betriebstechnik

108 7

Industriekaufmann/-frau 106 6

Kaufmann/-frau – 
Groß-/Außenhandel

100 9

Zahnmedizinische/r 
Fachangestellte/r

99 Nicht in  
TOP TEN

Medizinische/r 
Fachangestellte/r

96 8

Beruf 2016/2017 Platzierung 
im Vorjahr

Kaufmann/-frau – 
Büromanagement

186 2

Industriekaufmann/-frau 169 1

Industriemechaniker/in 140 5

Kaufmann/-frau  
im Einzelhandel

136 3

Medizinische/r 
Fachangestellte/r

136 4

Verkäufer/in 129 7

Kfz-Mechatroniker –  
PKW-Technik

118 6

Mechatroniker/in 74 10

Fachkraft – Lagerlogistik 59 8

Fachinformatiker –  
Anwendungsentwicklung

57 Nicht in  
TOP TEN

© Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Weiblich Anzahl %

Kaufmann/-frau - Büromanagement 149 12,6

Medizinische/r Fachangestellte/r 134 11,3

Industriekaufmann/-frau 100 8,4

Verkäufer/in 81 6,8

Kaufmann/-frau im Einzelhandel 72 6,1

Friseur/in 43 3,6

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r 33 2,8

Hotelfachmann/-frau 24 2,0

Bankkaufmann/-frau 23 1,9

Fachverkäuf. - Lebensmittelhandwerk -  
Bäckerei

20 1,7

übrige Berufe 507 42,8

Bewerber 

Ausbildungsstellen
2.840

Sept 2015

4.013

Sept 2016 Sept 2017

2.7933.969 2.731 4.123

ses_versch_header_titelseiten.qxp_SES_1_DIN_A5_148x210_kopfhoehe_35mm  21.09.17  13:57  Seite 1

     Kein Job wie jeder andere...
Ein Beruf in einer sozialen Einrichtung ist mehr: 
Mehr Sinnhaftigkeit, mehr Verantwortung, mehr Menschlichkeit, 
mehr Lebenswirklichkeit. Der soziale Bereich ist vielseitig. Und so 
sind auch die Möglichkeiten für eine Ausbildung oder ein Studium 
bei der St. Elisabeth-Stiftung – vielseitig.

Wir bieten zum 1. September
Ausbildungsberufe, Studiengänge, Praktika
 •  Altenpflegehelfer/-in und Altenpfleger/-in
  •  Heilerziehungsassistent/-in und Heilerziehungspfleger/-in
• Arbeitserzieher/-in
  •  Erzieher/-in
 •  Hauswirtschafter/-in
•  Fachinformatiker/-in: 

Systemintegration/Anwendungsentwicklung
 • I mmobilienkaufmann/-frau
 •  Kaufmann/-frau für Büromanagement
•    Duale Studiengänge zum Bachelor of Arts: 

BWL-Gesundheitsmanagement, Soziale Arbeit, 
Sozialmanagement, Sozialwirtschaft

 •  Praktikum, FSJ, BFD

 Wir freuen uns auf Deine Bewerbung über 
unser Online-Formular auf der Homepage.

St. Elisabeth-Stiftung
Personalwesen 
Steinacher Str. 70, 88339 Bad Waldsee
Tel.: 0700 76942537 (dt. Festnetz)
E-Mail: bewerbung@social4you.de
Internet: www.social4you.de

»Wir brauchen Dich!«

Werde die Hand, die hilft.

bewerbung@haeussler-ulm.de

Berufe im Gesundheitswesen haben Zukunft:
Orthopädietechnik-Mechaniker/in
Orthopädieschuhtechniker/in
Kauffrau/mann für Büromanagement
Kauffrau/mann im Einzelhandel
Fachinformatiker/in für Systemintegration

Jägerstraße 6, Sedelhofgasse 5, Oberer Eselsberg 45
in Ulm, Tel. 0731 14002-0, www.haeussler-ulm.de

ANZEIGEN
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»In unserer Region sind  
die meisten Menschen offen und nett«

»Wissenshunger«-
Redakteur Philipp 
Schneider traf drei 
junge Menschen, die 
sich in der Berufsaus-
bildung befinden, zum 
Gespräch über ihre 
Ausbildung und welche 
Rolle die Region Ulm/
Neu-Ulm dabei spielt

Ich bin in der Region Ulm/Neu-Ulm geboren und aufgewachsen und daher 
sehr verwurzelt. Hier leben meine Familie und mein Freundeskreis. Deshalb hatte 
ich kein großes Bestreben, die Region zu verlassen. Außerdem schätze ich es, dass 
bei uns die meisten Menschen offen und nett sind. Hätte es mich woanders hin-
verschlagen, dann wahrscheinlich an einen Ort mit Sonne, Meer und Palmen. Für 
ein duales Studium des Gesundheitsmanagements habe ich mich entscheiden, weil 
ich mein Hobby zum Beruf machen konnte. Ich bin meiner Meinung nach gut darin, 
Menschen zu motivieren, was in meinem Beruf ein essenzieller Bestandteil ist. 
Ich schätze zudem die praktische Erfahrung, die ich bei bestForm sammeln kann.
Halleh Nassrollah // 26

Duale Studentin Gesundheitsmanagement an der Deutschen Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement im 4. Semester. 

Der praktische Teil erfolgt bei bestForm Personaltraining in Ulm

www.bestform-ulm.de

Die Ausbildung zum Koch macht 
mir in der Region besonders Spaß auf-
grund der Vielfalt der Gastronomie: von 
»Casual dining« im bi:braud über die drei 
Sterne-Restaurants bis hin zu intelli-
genten Großmächten wie Ebbo Riedmül-
ler – einzigartige Konzepte mit stetigen 
Veränderungen. Bei uns macht es mir 
besonders Spaß, weil wir eine einzigar-
tige Mischung aus gutbürgerlicher und 
gehobener Küche – die in ganz Deutsch-
land so funktionieren würde – bieten. 
Auch die Veränderungen in unsrem Be-
trieb zu beobachten und welche Stell-
schrauben man drehen kann, dass noch 
mehr Gäste kommen, finde ich interes-
sant. Hier habe ich die Kreativität, mich 
auszuleben und kann ein Stück weit mit-
gestalten.
Daniel Machulla // 22 

Ausbildung zum Koch im zweiten Lehrjahr 

im Landgasthof Zahn in Unterelchingen

www.landgasthof-zahn.de

Ich bin im zweiten Jahr meiner 
Ausbildung zum Rundfunkjournalisten 
bei DONAU 3 FM. Die Arbeit beim Radio 
ist ziemlich vielseitig. Egal ob Presse-
konferenzen oder das Erstellen von Um-
fragen am Schwörmontag beim Nabada 
– man erlebt so einiges. Ich kümmere 
mich in der Redaktion um die Veran-
staltungen in Ulm und um Ulm herum, 
bin als Schwabenreporter zu hören und 
helfe den Moderatoren beim Produzie-
ren von verschiedenen Sendungen. Mein 
schönstes Erlebnis bisher war, als ich 
mit meiner Kollegin Saskia Ochner das 
Weihnachtsmarktradio 2017 gestalten 
durfte. Ich habe dabei die ganze Studi-
otechnik bedient und mich um Wetter 
und Verkehr gekümmert. Auch als Quer-
einsteiger in die Rundfunkbranche kann 
ich sagen, alles ist möglich und es macht 
einfach jeden Tag aufs Neue Spaß – de-
finitiv mein Traumberuf.
Dani Köhler // 24 

Volontär im zweiten Jahr bei Radio DONAU 3 FM

www.donau3fm.de
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AUSBILDUNG BEI REINZ

Überdurchschnittliche  
Ausbildungsqualität

ARE YOU #CARADDICTED?

Die REINZ-Dichtungs-GmbH ist als internationaler Zulieferer der Automobilindustrie auf  
die Entwicklung und Produktion von Dichtungstechnologien spezialisiert. In unserem  
Werk in Neu-Ulm entwickeln und fertigen über 1.100 Mitarbeiter Dichtungskomponenten  
und -systeme für renommierte Marken von Smart bis Bugatti. 
Als Investition in die Zukunft bilden wir Nachwuchskräfte für folgende Bereiche aus:

 � Kaufmännische Berufe
 � Gewerblich-technische Berufe
 � Duales Studium Fahrzeugtechnik – B. Eng. (Ulmer Modell)
 � Duales Studium Wirtschaftsingenieurwesen – B. Sc. (DHBW Heidenheim)

Starten Sie mit uns in die Berufswelt! Überzeugen Sie uns von sich und senden Sie Ihre 
Bewerbung an: ausbildung.reinz@dana.com.

Mehr Infos zu REINZ und zu unseren Ausbildungsangeboten unter www.reinzazubi.com.

REINZ-Dichtungs-GmbH | Human Resources
Reinzstraße 3-7 | 89233 Neu-Ulm

Gute Gründe für eine Ausbildung bei REINZ:

Überdurchschnittliche  
Ausbildungsqualität
Intensive Begleitung durch einen  
Mentor vom ersten Tag an
Berufsübergreifende Seminare wie  
MS-Office-Training, Business-Lunch  
und Prüfungsvorbereitung
Team-Events und Freizeitaktivitäten  
wie Drachenbootrennen, Skifreizeit  
und Sommerfest

Besuchen Sie uns auf der Bildungsmesse 
in Halle 6 Stand 632

AUSBILDUNG BEI REINZ

Überdurchschnittliche  
Ausbildungsqualität

ARE YOU #CARADDICTED?

Die REINZ-Dichtungs-GmbH ist als internationaler Zulieferer der Automobilindustrie auf  
die Entwicklung und Produktion von Dichtungstechnologien spezialisiert. In unserem  
Werk in Neu-Ulm entwickeln und fertigen über 1.100 Mitarbeiter Dichtungskomponenten  
und -systeme für renommierte Marken von Smart bis Bugatti. 
Als Investition in die Zukunft bilden wir Nachwuchskräfte für folgende Bereiche aus:

 � Kaufmännische Berufe
 � Gewerblich-technische Berufe
 � Duales Studium Fahrzeugtechnik – B. Eng. (Ulmer Modell)
 � Duales Studium Wirtschaftsingenieurwesen – B. Sc. (DHBW Heidenheim)

Starten Sie mit uns in die Berufswelt! Überzeugen Sie uns von sich und senden Sie Ihre 
Bewerbung an: ausbildung.reinz@dana.com.

Mehr Infos zu REINZ und zu unseren Ausbildungsangeboten unter www.reinzazubi.com.

REINZ-Dichtungs-GmbH | Human Resources
Reinzstraße 3-7 | 89233 Neu-Ulm

Gute Gründe für eine Ausbildung bei REINZ:

Überdurchschnittliche  
Ausbildungsqualität
Intensive Begleitung durch einen  
Mentor vom ersten Tag an
Berufsübergreifende Seminare wie  
MS-Office-Training, Business-Lunch  
und Prüfungsvorbereitung
Team-Events und Freizeitaktivitäten  
wie Drachenbootrennen, Skifreizeit  
und Sommerfest

Besuchen Sie uns auf der Bildungsmesse 
in Halle 6 Stand 632

JOBS MIT ZUKUNFT

STARTEN SIE IHRE 
KARRIERE BEIM ASB!
› Examinierte/r Altenpfleger/in
› Heilerziehungspfleger/in
› Heilerziehungspflegehelfer/in
› Kaufmann/-frau für Büromanagement
› Notfallsanitäter/in
› Duales Studium
 „Bachelor of Arts Soziale Arbeit“
› FSJ & BFD

Tel. 07131 / 97 39 110
info@asb-ulm.org · www.asb-ulm.org
www.facebook.com/asb.ulm

Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Ulm, Alb-Donau,
Heidenheim, Aalen

S C H L I E P E R
A T E L I E R   F Ü R   P H O T O G R A P H I E

haupts t rasse  vierzig    89250 senden    07307-929130
www.atel ierschl ieper .de

Meine
Karriere Bilder
überlass ich
nicht dem
Zufall!
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und -systeme für renommierte Marken von Smart bis Bugatti. 
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Noch unsicher?
Das Internet bietet eine Vielzahl von Websites zum Thema Ausbildung. Neben dem umfassenden 
Angebot der Agentur für Arbeit unter www.arbeitsagentur.de gibt es weitere hilfreiche Seiten im Netz. 
Wissenshunger stellt euch ein paar davon vor

www.girls-day.de und www.boys-day.de
Girls’Day bzw. Boys'Day sind bundesweite Aktions-
tage zur Berufsorientierung und Lebenspla-
nung für Mädchen bzw. Jungen. Sie werden vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert. 

www.ausbildung.de und www.azubi-plus.de 
Die beiden Webseiten bieten recht allgemein wie 
umfassend alles rund um das Thema Ausbildung 
– einen Berufscheck, Überblicke über die best-
bezahlten und beliebtesten Berufe, Bewerbungs-
hilfen und vieles mehr.

www.bewerbertage.com
Der Blog will Schülerinnen und Schülern gezielte 
Hilfe zur Wahl der Ausbildungsstelle bieten. Neben 
zahlreichen Ratschlägen zum Thema Bewerbung 
gibt es auch Einträge von Azubis, die von ihren ei-
genen Erlebnissen in der Ausbildung berichten.

www.youwipod.de
YouWiPod steht für Jugend, Wirtschaft, Podcast. 
Jugendliche führen Interviews zu ihren Wunsch-
berufen und produzieren daraus Hörsendungen – 
Episoden –  für einen Podcast, den YouWiPod-Pod-
cast. Eine tolle Aktion mit inzwischen 715 Episoden.

 Daniel M. Grafberger

// WEB

www.girls-day.de

www.boys-day.de

www.ausbildung.de

www.azubi-plus.de 

www.bewerbertage.com

www.youwipod.de BewirB Dich jetzt für Den AusBilDungsBeginn Am 01.09.2018!

Weitere Informationen rund um die Ausbildung bei der Honold Logistik Gruppe findest du auf www.honold.net

Honold Logistik Gruppe, Frau Öztekin & Frau Lehner, Ernst-Abbe-Straße 5-7, 89231 Neu-Ulm. karriere@honold.net

FACHkrAFt Für lAgerlogistik
FACHlAgerist / -iN

kFz-meCHAtroNiker / -iN

kAuFFrAu / -mANN Für 
speditioN- & logistikdieNstleistuNgeN

kAuFFrAu / -mANN Für 
BüromANAgemeNt

WirtsCHAFtsiNgeNieurWeseN

BWl – speditioN, trANsport & logistik

DuAles stuDium Bei honolD

AusBilDung Bei honolD

Besuche uns Auf

Der BilDungsmesse

in hAlle 6, stAnD 5
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Nebenjob in der Ausbildung – 
was ist zu beachten?

// NEBENJOB

Darf ich neben der Ausbildung in einem Nebenjob 
tätig sein? Wenn ja, wie viel darf ich verdienen?
  //ps

Das Grundgehalt in der Ausbildung ist meist dürftig. 
Wer sich etwas dazu verdienen möchte, sucht sich 
einen Nebenjob. Doch was ist dabei alles zu beach-
ten? Ein Nebenjob ist eine berufliche Tätigkeit parallel 
zum Hauptberuf. In der Regel handelt es sich hierbei 
um ein geringfügiges Beschäftigungsverhältnis à la 
»450-Euro-Job« oder »Minijob«. Grundsätzlich kann 
jede(r) Auszubildende einen Nebenjob annehmen, je-
doch gibt es einige Dinge zu beachten:
Bevor man einen Nebenjob annimmt, ist es wichtig, sei-
nen Arbeitgeber darüber in Kenntnis zu setzen. Sollte 
im eigenen Ausbildungsvertrag nichts Explizites ver-
merkt sein, kann der Arbeitsgeber anhand zweier Kri-

terien den Nebenjob untersagen. Erstes Kriterium wäre 
die Gefährdung des Ausbildungserfolges, wenn sich ein 
möglicher Nebenjob negativ auf die Leistungsfähigkeit 
der Azubis auswirkt. Als zweites Kriterium kann der 
Arbeitgeber einen Nebenjob untersagen, wenn dieser 
unter das »Wettbewerbsverbot« fällt. Demnach darf 
ein volljähriger Arbeitnehmer nicht nebenberuflich für 
konkurrierende Unternehmen tätig sein.
Auch Arbeitszeiten spielen eine Rolle. Grundsätzlich 
darf ein minderjähriger Azubi höchstens acht Stunden 
täglich, 40 Stunden in der Woche, an fünf Wochentagen 
arbeiten. Volljährige hingegen bekommen 48 Stunden 
in der Woche an sechs Tagen zugesprochen.
Wenn man in seinem Ausbildungsbetrieb Urlaub hat, 
darf auch im Nebenjob nicht gearbeitet werden. Wie 
immer gilt: wo eine Regel, da auch eine Ausnahme. 
Im Zweifel noch einmal beim Ausbildungsleiter nach-
fragen.

ANZEIGE

Bildungsmesse Ulm

Studien- und

Berufswahl

Wir beraten vom 22. bis 24. Februar auf der

Bildungsmesse Ulm in Halle 3, Stand 328

oder nach Terminvereinbarung in den

Agenturen für Arbeit Ulm, Biberach und Ehingen.

Tel.: 0800 4 5555 00 (kostenfrei)

E-Mail: Ulm.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

oder Biberach.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

arbeitsagentur.de

dasbringtmichweiter.de
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Gibt es dazu Alternativen?
Im Anschreiben sollte als 
Adressblock sowie in Kopf- 
oder Fußzeile des Lebenslaufes jeweils deine Anschrift, 
E-Mail-Adresse und Telefon-/Handynummer stehen, da-
mit der Empfänger immer schnell die nötigen Kontakt-
daten zur Hand hat.
...und auf ein Foto sollte verzichtet werden?
Beim Foto kann man geteilter Meinung sein. Dem ein 
oder anderen soll es ja schon zu einer erfolgreichen Be-
werbung verholfen haben, aber natürlich sagt das Ausse-
hen eines Bewerbers nichts über dessen Eignung für eine 
Position aus, solange es sich nicht um eine Model-Stelle 
oder ähnliches handelt. In jedem Fall führt ein Foto beim 
Empfänger zu einer Voreingenommenheit, egal ob positiv 
oder negativ. Für mich ein Grund, es wegzulassen. Wenn 
es denn doch sein muss, sollte es auf der ersten Seite des 
Lebenslaufes in Passfotogröße dargestellt werden. Es 
sollte ein professionelles Bewerbungsbild und kein Foto 
im Anzug auf dem 60. Geburtstag der Oma sein.

Die richtigen Tipps für eine richtige 
Bewerbung // Michael Beck, 
Personalleiter bei der Honold Logistik 
Gruppe

Wissenshunger: Herr Beck, wenn ich eine Bewerbung 
schreibe, reicht dann: schnell nochmal hinsetzen, zwei, 
drei Seiten zusammenschreiben und los geht’s? 
Michael Beck: Jeder, der sich bereits ernsthaft mit dem 
Thema auseinandergesetzt hat, wird festgestellt haben, 
dass es leider nicht ganz so einfach ist. Die Zahl der Rat-
geber zum Thema Bewerbung ist groß. Da gibt es Kum-
pels und Freundinnen, die ihre Stelle schon in der Tasche 
haben, Eltern, Ratgeberbücher und natürlich allerlei mehr 
oder weniger sinnvolle Tipps im Internet nebst den dazu-
gehörigen Vorlagen, die dann auch jeder zweite verwen-
det. Ich würde meine Bewerbung deshalb immer lieber 
selbst neu schreiben: Es geht schließlich um deinen indi-
viduellen Werdegang und deine eigene Person. 
Der erste Eindruck zählt. In welchem Gewand sollte eine 
Bewerbung daherkommen?
Werfen wir erst einmal einen Blick auf die »handwerk-
lichen« Punkte: Format, Umfang und Gliederung der 

Bewerbung. Und gleich zu 
Beginn stellt sich schon die 
Frage nach Deckblatt und 
Foto. Ich empfehle, das 
Deckblatt wegzulassen und 
auch kein Foto zu verwen-
den. Ein Deckblatt »bläht« 
die Bewerbung unnötig auf.

Wie bewerbe ich mich richtig?

Um dieser Frage auf den Grund zu gehen, hat 
»Wissenshunger« Michael Beck, Personalleiter 
bei der Honold Logistik Gruppe, zum Gespräch 
getroffen. In dem Gespräch erklärt er, worauf bei 
einer Bewerbung zu achten ist und wie sie am 
Ende aussehen sollte

// BEWERBUNG Also: Deckblatt nein, Adresse auf dem Anschreiben 
und im Lebenslauf ja und Foto nur dann, wenn du es 
unbedingt möchtest – dann aber richtig und auch auf 
den Lebenslauf. Wie sieht das ideale Anschreiben aus?
Auch hier gilt: Inhalt vor Format. Ich empfehle hier eine 
Standardschrift in Größe 12–11,5 pt und keine beson-
deren Verschnörkelungen oder ähnliches – außer es ist 
eine Branche, in der es auf Grafik und Design ankommt. 
Ansonsten besser schlicht mit deiner Anschrift und der 
des Empfängers, darunter die Betreffzeile »Bewerbung 
auf XY« und dann der eigentliche Text.
Der Text ist meist die größte Herausforderung; gibt es 
da eine ideale Anleitung?
Den Text gliederst du am besten in drei Absätze, die 
je zwischen drei und fünf Zeilen Umfang haben. Sie 
können etwa so umschrieben werden: 1. Absatz: Was 
mache ich gerade (bin noch auf der Schule, mache FSJ/
work&travel/Praktikum usw.) und was möchte ich als 
Nächstes beginnen (Ausbildung oder Studium natür-
lich). 2. Absatz: Was kann ich gut (in Schule/Verein/
Praktikum/Nebenjob/etc.) und warum habe ich mich 
für den gewählten Beruf oder das gewählte Studium 
entschieden. Hier geht es also um die berufsrelevanten 
Fähigkeiten. Wenn du dich ein bisschen abheben willst, 
wäre es gut, wenn hier nicht nur die üblichen Schlag-
worte Teamfähigkeit, Kreativität und so weiter aufge-
zählt würden. Stattdessen solltest du dir wirklich Ge-
danken darüber machen, was du gut kannst und vor 
allem, woran sich das zeigt. Denn normalerweise wirst 
du im Bewerbungsgespräch auch danach gefragt, wie 
du zu deiner Einschätzung deiner eigenen Person im 
Anschreiben kommst. Ich habe schon Bewerber erlebt, 
die außergewöhnliche analytische Fähigkeiten mit der 
guten Mathenote begründet haben. Im nachgereichten 
Zeugnis stand dann ein »ausreichend«. Das sollte mög-
lichst vermieden werden. Im dritten und letzten Absatz 
geht es um Persönliches. Auch hier ist es sehr wertvoll, 
die Fremdeinschätzung von Freunden und Bekannten 
einzuholen. Vielleicht hältst du dich für eine absolute 
Party-Kanone, wirst von deinem Umfeld aber eher als 
Grübler wahrgenommen. Dann würde das im Vorstel-
lungsgespräch wohl ähnlich laufen. Wichtig ist auch, 
dass du hier abschließend als Mensch für den Leser 
greifbar wirst. Dabei helfen knappe Situationsbeschrei-
bungen aus dem Alltag, vielleicht gewürzt mit einem 
Schuss Humor.
In Bewerbungsratgebern liest man häufig, dass das 
Zielunternehmen lobend erwähnt werden soll, was ist 
da dran?
Anders als in anderen Ratgebern empfohlen, halte ich 
nichts davon, das Zielunternehmen in diesem Schreiben 
über den grünen Klee zu loben oder die halbe Unterneh-
menshomepage zu wiederholen, außer das Unternehmen 
verfolgt wirklich Ziele, die für dich ganz persönlich 

auch wichtig sind, zum Beispiel beim Thema Nachhal-
tigkeit. Oder du kennst jemanden aus dem Unternehmen 
so gut oder hast bereits ein Praktikum gemacht, sodass 
du weißt, wie es »innendrin« aussieht.
Wie schließt man das perfekte Anschreiben ab?
Zu guter Letzt gehört eine gescannte Unterschrift unter 
das Schreiben. Dazu möglichst nicht das gesamte An-
schreiben scannen, sondern einen Ausschnitt der ei-
genhändigen Unterschrift vorbereiten. Über dieser ei-
nen Seite kann man schon einmal einen Tag oder zwei 
verbringen. Grundsätzlich sind im Anschreiben zwei 
kurze Sätze besser als ein langer.
Aber auch beim Thema Lebenslauf scheiden sich die 
Geister ...
Der Lebenslauf sollte antichronologisch mit der Berufs- 
oder Schullaufbahn beginnen. Wenn du schon berufs-
tätig bist, dann erst die beruflichen Stationen und dann 
die Ausbildungsstationen und Schule auflisten. Noten-
durchschnitte von 2,0 und besser würde ich bei Schul-
abschlüssen im Lebenslauf immer auch in Klammern 
hinter die Station setzen. Darunter kommt eine Rubrik 
»Sonstiges« mit besonderen Fähigkeiten wie Mehrspra-
chigkeit, euren Software-Kenntnissen und sonstigen 
Qualifikationen, die ihr vielleicht im Nebenjob oder in 
der Schule erworben habt, danach Hobbys, Ehrenäm-
tern und so weiter. Zum Abschluss Ort, Datum und die 
gescannte Unterschrift und fertig.
Bewerbungsmappen per Post gibt es nur noch selten. 
Wie sollte die digitale Bewerbung verpackt werden?
Das Anschreiben und der Lebenslauf werden idealer-
weise als eine zusammenhängende PDF-Datei mit einem 
sinnvollen Namen zusammengefügt. Deine Nachweise 
(Zeugnisse, Bescheinigungen etc.) sollten als eine sepa-
rate PDF-Datei, ebenfalls mit sinnvollem Namen, zusam-
mengefügt werden. Achte darauf, dass die Scans nicht zu 
groß sind, indem du die Scanner-Einstellungen anpasst. 
Ein Schwarz-Weiß-Zeugnis muss nicht 5 MB haben.
Und dann ab ans Unternehmen?
Zuerst packst du das Ganze in eine freundlich formu-
lierte Mail und sendest es an zwei Freunde, um prüfen 
zu lassen, ob die Unterlagen fehlerfrei sind, das An-
schreiben verständlich und der Lebenslauf gut struktu-
riert ist, sodass man sich gleich zurechtfindet. Wenn du 
die Bewerbung dann gegebenenfalls noch einmal über-
arbeitet hast, kannst du sie nun an deinen potenziellen 
neuen Arbeitgeber versenden. Geschafft!
Mittlerweile arbeiten Unternehmen vermehrt mit Be-
werbungsportalen, helfen dabei dieselben Tipps?
Natürlich gibt es zahlreiche Unternehmen, die nicht 
mehr mit E-Mail-Bewerbungen per PDF arbeiten, son-
dern gleich über Plattformen oder eigene Bewerbersoft-
wares. Die Empfehlungen lassen sich zumeist aber auch 
hierauf gut übertragen.
 Das Gespräch führte Philipp Schneider

Information
Honold Logistik Gruppe
Ernst-Abbe-Str. 5-7
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 97540
info@honold.net
www.honold.net
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»Der junge Mensch steht im Mittelpunkt«
// BERUFSBERATUNG

Wissenshunger: Herr Auch, wie ist all-
gemein die Ausbildungslage in Deutsch-
land? 
Mathias Auch: Bundesweit sind rein 
rechnerisch Angebot und Nachfrage auf 
dem Ausbildungsmarkt nahezu ausgegli-
chen. Auf 100 gemeldete betriebliche Aus-
bildungsstellen kommen 105 gemeldete 
Ausbildungssuchende. Das Interesse an 
einer dualen Ausbildung ist zwar wieder 
leicht gestiegen, dennoch haben es Aus-
bildungsbetriebe nicht immer leicht, den 
passenden Azubi zu finden, da sich die 
Wünsche und Vorstellungen der Jugend-
lichen nicht unbedingt mit den angebote-
nen Ausbildungen decken. Man spricht 
hier von einem so genannten »Mismatch«. 
Eine positive Entwicklung ist, dass ver-
mehrt auch Schulabgängern mit nicht ganz 
so guten Noten die Chance auf einen Aus-
bildungsplatz geboten wird. Die Arbeitsa-
genturen – auch wir in Ulm – haben eine 
ganze Reihe von Instrumenten zur Verfü-
gung, sowohl Betriebe als auch Auszubil-
dende hierbei zu unterstützen. 

Mathias Auch, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Ulm, im Gespräch über die ak-
tuelle Situation, wie ich den richtigen Beruf für mich finde und wie auch Eltern dabei helfen können

Ist die Situation in und um Ulm deut-
lich anders? 
Auch im Bezirk der Agentur für Arbeit 
Ulm haben zuletzt wieder mehr junge 
Menschen Interesse an einer Ausbildung 
gezeigt, jedoch übersteigt die Zahl der 
Ausbildungsangebote die Zahl der Aus-
bildungssuchenden sehr deutlich:Im Aus-
bildungsjahr 2016/17 kamen 1,4 Ausbil-
dungsstellen auf jeden Bewerber. 
Wie finde ich als junger Menschen am be-
sten heraus, welcher Beruf zu mir passt? 
Selbstverständlich lohnt immer der Weg 
zur Berufs- und Studienberatung der 
Agentur für Arbeit. Interessant sind auch 
die Online-Angebote auf unserer neu ge-
stalteten Homepage unter arbeitsagentur.
de. Darüber hinaus empfehlen sich Berufs-
praktika, Job-Interviews sowie der Besuch 
von Berufs- und Bildungsmessen.
Auf was sollten also Eltern achten, wenn 
sie ihren Kindern helfen wollen? 
Grundsätzlich ist es wichtig, zu beach-
ten, welche Interessen und Stärken das 
Kind hat und zu überlegen, in welchem 
Beruf diese gut einsetzbar sind. Der jun-
ge Mensch steht im Mittelpunkt. Man 
sollte als Eltern auch immer im Sinn ha-
ben, dass Abitur und Studium nicht für 
jeden der richtige Weg sind und es eine 
Vielzahl an hoch interessanten betrieb-
lichen Ausbildungsberufen gibt. Das duale 
Ausbildungssystem spielt nicht nur für die 
Fachkräftesicherung eine tragende Rol-
le, sondern bietet auch hohe Arbeitsplatz-
sicherheit und sehr gute berufliche Per-
spektiven. 
Ihr aktueller Geheimtipp zur Ausbildung?
Wichtig ist, mindestens eine Alternative 
zum eigentlichen Wunschberuf zu entwi-
ckeln, einen Plan B sozusagen. Dann hat 
man beste Chancen auf einen Ausbildungs-
platz. Die Beraterinnen und Berater der 
Arbeitsagentur unterstützen dabei gerne. 
 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Mathias Auch // 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Ulm

Information
Agentur für Arbeit Ulm
Wichernstr. 5
89073 Ulm
www.arbeitsagentur.de

… aber keinen Sprung ins kalte Wasser, sondern in eine sichere Branche mit großem Zukunftspotential.  
Eine lebendige, abwechslungsreiche Branche und eine anspruchsvolle Ausbildung erleichtern dir den Absprung.

Machst du den entscheidenden Schritt?

In unserem Logistikzentrum Ulm bieten wir folgende Ausbildungs- und Studienplätze an:

n Bachelor of Arts (m/w) Betriebswirtschaft
	 Fachrichtung Spedition/Transport/Logistik

n Kaufmann (m/w) für Spedition und Logistikdienstleistung

n Fachkraft (m/w) für Lagerlogistik

n Fachlagerist (m/w)

n Berufskraftfahrer (m/w) 

Zusätzlich bieten wir interessierten Bewerbern die Möglichkeit für ein Praktikum.

Wie du zu uns kommst:
Bitte schicke deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse oder bewirb dich online:

DACHSER SE • Logistikzentrum Ulm
Frau Gabriele Schäfer
Thomas-Dachser-Straße 1 • 89129 Langenau
gabriele.schaefer@dachser.com

WILLKOMMEN IN DER FAMILIE.
www.dachser.de/karriere

        www.facebook.com/dachser

DU MACHST DEN 
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Die große Wissenshunger
Azubi-Umfrage
Wie haben bei Auszubildenden nachgefragt, wa-
rum sie ihren Ausbildungsberuf gewählt haben, 
wie es läuft und was die Zukunft bringen könnte

Anna Findler, 25, macht eine Ausbildung zur Kauf-
frau im Einzelhandel (Schwerpunkt Wein, Deli-
katessen & Wein-Veranstaltungen) bei Jacques' 
Wein-Depot in Ulm. Sie ist im zweiten Lehrjahr

Anna, warum hast du dich für diese Ausbildung ent-
schieden?
Anna: Die Mischung aus Kundenkontakt, Planung und 
Organisation des Geschäfts im Hintergrund und den klas-
sischen kaufmännischen Inhalten wie Rechnungswesen 
und Controlling macht diesen Beruf sehr spannend und 
vielseitig.
Was gab es für Highlights in deiner Ausbildung?
Man wächst jeden Tag an seinen Aufgaben und lernt nie 
aus. Tägliche Highlights sind der Handel von qualitativ 
hochwertigen Weinen, Delikatessen und die immer wieder 
interessanten Veranstaltungen, aber auch die Seminare 
von Jacques' aus, die wir besuchen dürfen. Der Kontakt 
zu Menschen, mit denen man so im Alltag vielleicht nie 
in Kontakt gekommen wäre, ist für mich persönlich im-
mer wieder ein Highlight.  
Wie siehst du deine berufliche Zukunft?
Wo ich mich in meiner beruflichen Zukunft genau sehe, 
kann ich noch nicht sagen. Aber sicher ist, dass ich mir 
auch nach meiner Ausbildung gut vorstellen kann, bei 
Jacques' und auch in dieser Branche weiterhin zu arbei-
ten. Es gibt immer Wege, seine Eigenschaften und Stär-
ken in diesem Beruf einzubringen.

Frederike Fink, 19, macht ein duales Studium zur 
Sozialarbeiterin beim Arbeiter-Samariter-Bund 
Region Ulm. Sie ist im ersten Semester

Frederike, warum hast du dich für dieses Studium ent-
schieden?
Frederike: Ich habe vor meinem Studium ein FSJ beim 
ASB in den sozialen Diensten gemacht. Dort konnte ich 
viele Erfahrungen sammeln, an denen ich selber gewach-
sen bin und meinen Horizont erweitert habe. Die Arbeit 
machte mir durch die abwechslungsreichen Tätigkeiten 
und die Einblicke in verschiedenen Fachbereichen un-
heimlich viel Spaß. Somit stand für mich mein Wunsch-
beruf – Sozialarbeiterin – fest.
Was gab es für Highlights in deiner Ausbildung?
Es sind weniger große Highlights als vielmehr die klei-
nen Freuden. Zum Beispiel eine positive Rückmeldung 
eines Klienten oder ein strahlendes, glückliches Kind.
Wie siehst du deine berufliche Zukunft?
Ich werde auf jeden Fall im sozialen Bereich bleiben 
und hoffe, die soziale Arbeit im Laufe der Jahre in ihrer 
ganzen Vielfalt kennenzulernen.

Moritz Lauer, 22, macht eine Ausbildung zum 
Fachangestellten für Bäderbetriebe im Donaubad 
Ulm/Neu-Ulm. Er ist im ersten Lehrjahr 

Warum hast du dich für diese Ausbildung entschieden?
Moritz: Mich hat das Berufsfeld schon immer interessiert, 
und da ich sehr gerne Splashdiving und Sportschwim-
men betreibe, hat es sich nur angeboten, das Hobby zum 
Beruf zumachen.
Was gab es für Highlights in deiner Ausbildung?
Es ist immer wieder ein Highlight, im Freibad auf der 
Zehn-Meter-Sprungplattform zu stehen und von dort die 
mutigen Springer zu koordinieren und auf die Sicherheit 
zu achten. Das Highlight am Ende jedes Arbeitstages ist, 
wenn sich niemand verletzt hat, es keine Beschwerden 
gab und die Schicht an sich reibungslos abgelaufen ist. 
Wie siehst du deine berufliche Zukunft? 
Ich will nach der Ausbildung noch die Weiterbildung 
zum Schwimmmeister (geprüfter Meister für Bäderbe-
triebe) machen.

Hodalice Zoulé, 17, 
macht eine Ausbildung 
zur Hotelfachfrau im 
CPH Hotel Goldenes 
Rad in Ulm. Sie ist im 
ersten Lehrjahr

Hodalice, warum hast du dich für diese Ausbildung 
entschieden?
Hodalice: Weil ich es liebe, mit Menschen im Kontakt 
zu sein.
Was gab es für Highlights in deiner Ausbildung?
Unser Jahresessen!
Wie siehst du deine berufliche Zukunft?
Ich würde gerne selbst mal ein eigenes Unternehmen 
gründen.

Alesia Bragagnolo, 20, macht eine Ausbildung zur 
Fachinformatikerin – Anwendungsentwicklerin 
bei der artiso solutions GmbH in Blaustein. Sie ist 
im ersten Lehrjahr

Alesia, warum hast du dich für diese Ausbildung ent-
schieden?
Alesia: Ich finde es einfach, logisch zu denken. Außer-
dem finde es spannend, mit den neuesten Technologien 
zu arbeiten.
Warum hast du dich für diese Ausbildungsstätte ent-
schieden?
Ich schätze das familiäre Umfeld und das kompetente 
Ausbilderteam. Außerdem gefällt mir die Vorreiterstel-
lung beim Thema Agilität.
Was gab es für Highlights in deiner Ausbildung?
Ein internes Projekt zu begleiten, gleich in den ersten 
Monaten meiner Ausbildung, vor allem, dass das Pro-
gramm benutzt wird. Es geht um die Verbesserung eines 
Roboterarms (Abschlussprojekts eines älteren Azubis).
Wie siehst du deine berufliche Zukunft?
In diesem Beruf, am liebsten weiterhin bei der artiso so-
lutions GmbH. Es gibt noch viel zu lernen und ich möchte 
immer mit dem Fortschritt mitgehen.

// UMFRAGE

Wir sind ein internationales, mittelständisches  
Unternehmen für Handel und Herstellung von 
Textilien aller Art. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Ulm suchen wir 
für das nächste Ausbildungsjahr (ab 01.09.2018) 
Auszubildende zum/zur 

Änderungsschneider/in  
bzw. Industrienäher/in
Schulabschluss: mind. Hauptschule
Ausbildungsdauer: 2 bzw. 3 Jahre

Ihre vollständigen Unterlagen richten Sie bitte an:
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Heinrich GLAESER Nachf. GmbH
Blaubeurer Str. 263 | 89081 Ulm
www.glaeser-textil-ulm.de
personal@glaeser-textil-ulm.de

#NähDichGlücklich

AZUBI Endspurt!

Einzelhandelskaufmann/-frau für  
Modestoffe und textile Raumausstattung
Schulabschluss: mind. Hauptschule
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

ANZEIGE



www.artiso.com

>> Unsere Ideen für morgen live erleben!
Wage einen Blick durch die Hololens und fühle, wie Realität und Virtualität verschmelzen! 
Probiere es aus auf der Messe der Burgmaier Technologies GmbH + Co KG, Halle 5 Stand 501.

>> Die Welt erleben ohne abzuheben.
Komm zu artiso und mach heute schon die Jobs von morgen. 
Besuche uns an unserem Stand und überzeuge dich selbst von 
der Zukunft der Softwareentwicklung. Denn artiso macht, was 
die Welt von morgen bewegt!

artiso solutions GmbH
Oberer Wiesenweg 25
89134 Blaustein

E-Mail: bewerbung@artiso.com
Telefon: 07304 / 803 0
Telefax: 07304 / 803 300 

www.artiso.com

>> Jetzt für eine Ausbildung als 
Softwareentwickler/in bewerben und 
mit artiso in die Zukunft starten!

WIR SUCHEN
ZUKUNFTS-
MACHER!

>> Mehr unter www.artiso.com

BEWIRB DICH ZUM 
ARTISO-IOT-CAMP! 
DER COUNTDOWN 
ZUM NEUEN JOB!
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>> artiso entwickelt innovative Software für die Welt von morgen.
Agile Entwicklung individueller Software > Innovative Produktvisionen > 
Industrie 4.0 > Mixed Reality > Und eine Prise Science Fiction. 
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Warum denn  
nicht bei der Stadt?

// AUSBILDUNG

Das allgemeine Ausbildungsangebot 
der Stadt Neu-Ulm:
• Bauzeichner/in Fachrichtung  

Tiefbau und Architektur
• Fachangestellte/r für  

Medien- und Informationsdienste
• Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
• Geomatiker/in
• Vermessungstechniker/in
• Informatikkaufmann/-frau
• Kaufmann/Kauffrau  

für Büromanagement
• Veranstaltungstechniker/in
• Verwaltungsfachangestellte/r
• Anerkennungspraktikant/in
• Brandmeisteranwärter/in  

2. Qualifikationsebene in  
Naturwissenschaft und Technik

Die Stadt Neu-Ulm bietet attraktive Ausbildungsplätze und sogar noch freie Plätze für diesen Herbst

Freie Ausbildungsangebote  
zum 1. September 2018
• Sozialpädagogisches Seminar –  

Erzieherpraktikum 1 oder 2 für die 
städtischen Kinder tagesstätten/
Krippen

• Berufspraktikant/in  
für den Beruf Erzieher/in

• Kinderpfleger/in für die städtischen 
Kindertagesstätten/Krippen

• Berufspraktikant/in  
für den Beruf Erzieher/in

• Jugend- und Heimerzieher/in  
im Jugendhaus und in der  
Schulsozialarbeit

Unter anderem gesucht //  
Bauzeichner

Information
www.ausbildung.neu-ulm.de

Bewerbungen mit aussage-
kräftigen Unterlagen sowie 
dem letzten Jahres- und  
Zwischenzeugnis senden Sie 
bitte an die  
Stadt Neu-Ulm
Personaldienste
Postfach 2040
89210 Neu-Ulm  

oder per E-Mail,  
vorzugsweise als PDF-Datei,  
an 
bewerbungen@neu-ulm.de

ANZEIGE

We NIET you!
Ausbildung bei der KVT-Fastening GmbH

Neugierig? 

KVT-Fastening GmbH 
Tanja Fröhlich
Max-Eyth-Str. 14
DE-89186 Illerrieden
Tel: +49 7306 782 326
bewerbung_de@kvt-fastening.com
www.kvt-fastening.de

Kauffrau/-mann im

Groß- und Außenhandel

Fachkraft (m/w) für 
Lagerlogistik

Gewinnspiel auf der 

Bildungsmesse

HAUPTGEWINN: 

SAMSUNG S8!



 

ulm
Stadt Ulm

n  280 Aussteller
n  Über 1.000 Bildungsangebote
n  57 Fachvorträge
n  195 Kurzpräsentationen
n  Bewerberinsel
n  Hochschulbühne

Donnerstag  9-16 Uhr
Freitag 9-18 Uhr
Samstag 9-16 Uhr

EINTRITT

FREI!

9 .  U l m e r  B i l d u n g s m e s s e  2 0 1 8

2 2 . - 2 4 .  F e b r u a r  .  U l m  .  M e s s e
w w w . b i l d u n g s m e s s e - u l m . d e


